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Hirſchberg, Sonnabend den 27. März 2 


„Der Pole aus dem Rieſengebirge“ 


(Auflage 6550 Exemplare) 


ooſcheint auch im nächſten Quartale unverändert 
| an tler 6 Pfennige. Inſerate finden die wei 
dußcrordentlich billigen Preiſe von 1¼ Sgr. 
rauf aufmerkſam, daß unſere Zeilen breiter 


| | Politiſche 


Der ſchweizeri i chrichtigte den 
0 zeriſche Geſandte in Berlin benachrichtigte den 
fun esralh von Bern, daß in Bezug auf die Redaktion des 
inneigerifch-beutichen Handelsverkrages Uebereinftimmung, er- 
1 und der Abſchluß des Vertrages ſomit als geſichert zu 
fältcbon ift. Wie wir vorausgeſehen haben, hat der Waſfen⸗ 
Moand zwiſchen der Wiener „Neuen freien Preſſe“ und der 
W orddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ in Berlin nicht lange 
alt dert und letztere, der immerwährenden Plänkeleien jener 
füt, wieder den Schild erhoben und der zankſück tigen, Wiene⸗ 
ein den Krieg erklärt. So können wir uns denn wieder auf 
Fr längeren Zweikampf mit ſpitzen Be gefaßt 7 1 
iin l man ſich dabei verwundern muß, daß das l A 
de Organ die ſyſtematiſchen Feindſeligkeiten der Faser e⸗ 
ebingepreffe gegen Preußen weniger derb abfertigt, jer 2% 
beſcheiden gegen die Verdächtigungen mit Glace 12 0 2 
Ruben auftritt, und dabei noch einige Schmeicheleien für 12 
fie er Napoleon mit einfließen läßt. Und doch wird franzö⸗ 
dacher Seits alles benutzt, Preußen zu verdächtigen und ſogar. 
d r Gedanke, die Schweiz durch eine Eiſenbahn mit Italien zu 
Keen, als ein preußtier dargeftellt, weil Preußen dabei 
geſſtiſche Zwecke verfolge“, 
In welcher Weiſe ſich die Feinde Preußens mehren, kann 
yon auch daraus a daß ſelbſt in Krakau, jeit dem 1. 
lärz er. ein neues Blatt unter dem Titel „Rraj‘ (Land) er⸗ 
eint, das mit bedeutenden Mitteln gegründet wurde, zwar 
bberale Richtung verfolgt und das Gefühl der Zuſammenge⸗ 
brigkeit der Polen beleben will, aber dabei doch die preußiſche 
* olitit ganz im Geiſte der franzöſiſchen Blätter A la Girardin 


wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne 
teſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
für die Petit⸗Spaltenzeile. 
ſind, als die anderer Blätter. 


Ganz beſonders machen wir 
Die Expedition. 


ueberſicht. 


und der Organe des Exkönigs von Hannover und des Exher⸗ 
ſogs von Naſſau verfolgt. Der Hauptunternehmer des Ki 
ift der Fürſt Sapieha und find außerdem dabei noch bethei- 
ligt: der Graf Czarnecki Weſtpreußen) und der Ritterguts⸗ 
befiker v. Carlinski auf Bruchwoda bei Culmſee. 

Während wir unſere geſchätzten Leſer bis zum Zuſammen⸗ 


tritt der gemiſchten Commiſſion in Paris mit der belgiſchen 


Angelegenheit verſchonen u. die neuen Apoſtel des Dr. Schwei 
im Suden Deutſchlands ihr ſociales Evangelium über Produ 
tiv⸗Genoſſenſchaften mit unterſtützendem Staatskredite ruhi 
predigen und ihre wenigen Anhänger nach Herzensluſt „Ho⸗ 
ſiannah“ ſchreien laſſen wollen, während wir Janet heute un⸗ 
unterſucht laſſen, ob es ſich bei der Zuſammenkunft des Kaiſers 
von Oeſterreich nebſt Beuſt mit Rocca in Trieſt um eine 
Offenſiv⸗ oder Defenſiv⸗Allianze mit Italien handelte, oder 

egen eine Wiederherſtellung der italieniſch⸗preu⸗ 
5 chen Allianz, können wir doch ei einen Leitartikel der 
„N. fr. Pr.“ in ihrer 1640 No. übergehen, da ſie, Bezug neh⸗ 
mend auf die Rede des Kriegsminiſters, Marſchall Niel, dieſen 
ſelbſt und ſeinen Kaiſer dazu gehörig abkanzelt. 

Nachdem im Artitel der Satz aus Niels Rede: „Ein ſtarkes 
ſtehendes Heer iſt die ſicherſte Bürgſchaft gegen den Miß⸗ 
brauch der Gewalt,“ gebührend ſecirt, und dabei herausge⸗ 
funden worden iſt, daß Niel als Vertreter des franzöſiſchen 
Volkes und in Erinnerung des 2. Dezember fo etwas ohne 
Schamröthe ſagen konnte, da es doch eigentlich heißen müſſe: 
Ein ſtarkes ſtehendes Heer iſt die beſte Bürgſchaft für den 
Mißbrauch der Gewalt, ſpricht ſich der Verfaſſer noch über einen 
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zweiten Satz der Nielſchen Rede aus. Niel findet es ſehr be⸗ 


dauerlich, daß man gerade jetzt die militäriſchen Einrichtungen 
Frankreichs zu erſchüttern trachte, in einer Zeit, wo man „nie⸗ 
dergeworfene Mächte und annectirte Völker“ ſehe. Ganz erboſt 
über dieſe Redensart, ſagt die „fr. Pr.“ nun in ihrem Artikel 
weiter: en 
Wäre Napoleon 111. nicht in die Pläne Preußens einge: 
weiht geweſen und der Ausbruch des Krieges ihm unerwartet 
gekommen, ſo hätte er ſchwerlich jene 7 5 Neutrali⸗ 
tät“ beobachtet, die es Preußen ermöglichte, feine Weſtprovin⸗ 
zen faſt vollständig von Truppen zu entblößen. Im Rheinland 
und Weſtfalen ſtanden während des Krieges blos einige tau⸗ 
ſend Mann Landwehr als Feldtruppen, und ſelbſt die Feſtun⸗ 
gen waren ſchwach, kaum mit der gewöhnlichen Friedensſtärke 
eſetzt. Freilich endete das Einverſtändniß der beiden ſchönen 
Seelen, des alten Meiſters in Paris und ſeines ihm über den 
Kopf gewachſenen Schülers in Berlin, mit einem argen Zer⸗ 
würfniß. Sei es, daß Bismarck Zuſagen gemacht hatte, die 
das ſiegreiche Preußen weder erfüllen konnte noch wollte, ſei 
es, daß Napoleon die Widerſtandskraft Oeſterreichs überſchätzte, 
er 115 bei dem Handel von 1866, den er mit angezettelt, 
vollſtändig leer aus. Seitdem verfolgt uns Frankreich mit 
einer unheimlichen Theilnahme, mit ſeiner zweideutigen Freund⸗ 
ſchaft. Dieſelbe Hand, die uns von unſerer Stellung hinab: 
tieß, bietet ſich uns hilfreich an. Wir wollen dieſe Hand, wir 
wollen die Unterſtützung Frankreichs nicht. Als Deutſche nicht, 
weil wir kein Bündniß mit dem Ausland, mit dem alten 
Reichsfeinde ſchließen mögen; als Liberale nicht, weil der 
Cäſarismus uns widerwärtig und verhaßt iſt; als Oeſterreicher 
nicht, weil kein Patriot, der ſich achtet und ſein Land liebt, 
deſſen Erhebung nicht lieber der eigenen als fremden Macht 
wird verdanken wollen. Und auch, wenn all dies nicht wäre, 
wir müßten die Allianz mit Frankreich dennoch ablehnen, denn 
fie brachte uns den Krieg, den blutigſten, erbittertſten Krieg — 
fürwahr ein gutes Mittel, uns emporzubringen! Nein, nicht 
durch Schlachten erholt ſich ein Staat von ſeinen Wunden, 
nicht im Pulverdampfe wollen wir das Phantom der Größe 
—.— In friedlicher S in der Entfaltung geiſtiger 
nitrengung ſtreben wir einer beſſeren el zu — und 
dafür müſſen wir ſelbſt ſorgen, dazu bedürfen wir der aufrich⸗ 
tenden Allianz Frankreichs nicht. 
Wer vermag die Friedensverſöhnungen alle zu zählen, 
welche ſeit 1866 zwiſchen Paris und Berlin gewechſelt worden 
ind an wie verhält ſich zu denſelben die Rede des Marſchall 


le! — 

Die italieniſche Regierung beabſichtigt, die Zahl der 
Biſchöfe der Halbinſel, welche heut 265 beträgt, auf 80 zu re⸗ 
duciven. Dieſe Ziffer von 265 kommt dem vierten Theile der 
Quantität von katholiſchen Biſchöfen in der ganzen Welt 
gleich. In Rom wird der Exherzog von Parma erwartet, 
der ſich mit einer Schweſter Franz II. verheirathet. Die Hoch⸗ 
zeit wird im Vatikan gefeiert werden. 


Berlin, den 26. März 1869. 

(Die Parteiverhältniſſe in Oeſterreich und Ungarn.) Die 
Entwickelung der deutſchen Angelegenheiten iſt außer durch 
andere Verhältniſſe auch vornehmlich durch die Haltung bedingt, 
welche Oeſterreich zu denſelben einnimmt. Zwar iſt durch den 
Prager Frieden jedes formelle Einſpruchsrecht Oeſterreichs be⸗ 
ſeitigt worden; darum werden die Lenker der öſterreichiſchen 
Politit aber nicht darauf verzichten, auf die Entſchließungen 
der ſüddeutſchen Staaten einen Einfluß auszuüben und die⸗ 
jenigen Parteien in Süddeutſchland, welche gegen jeden näheren 
uſchluß an den norddeutſchen Bund alle Hebel der Agitation 
in Bewegung ſetzen, in ihren Beſtrebungen aufzumuntern. 
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olen, Czechen und Slovenen in der we 
Reichshälfte für ihre nationalen Intereſſen in Anſpuch ne iche 
möchten. Bei der großen Wahrheit der Deutſch⸗Oeſterreſi 
oder öſterreichiſchen Deutſchen iſt übrigens von Deutſcheagken . 
nalen Regungen keine Rede; ſie treten unter allen Vo ſten 
Oeſterreichs wie früher jo auch jetzt am aller entſchiareh A 
für die Reichseinheit und da dieſe einen rein dynaſtl i 
Charakter an ſich trägt, für die traditionelle Hausp 
der Dynaſtie in die Schranken. Die Polen tragen n 
offen das Verlangen zur Schau, mit Hilfe Oeſterreichs ein 
neuen polniſchen Nationalſtaat aufzurichten; die Czechen iin, 
men von einem czechiſchen Nationalſtaat und über ähnlich, 
Träumen brüten die Slovenen. Alle verſichern ſelbſtverſta N 
lich dem Kaiſerhauſe in unwandelbarer Treue anzuhängen, 
ſen Macht erſt dann zum Gipfel des Ruhmes aufzuſteigen 
möge, wenn jene Forderungen befriedigt ſeien. Dieſen in 
er Theil noch ſehr unklaren Forderungen gegenüber BR 15 
aiſerliche Regierung es vor, keine Nationaltät zu be riedige 
und lieber die Central⸗Gewalt thunlichſt bei Kräften zu er 10 
ten, für welche fie wenigſtens in der Armee eine zuverläß M 
Stütze zu beſitzen glaubt, von der fie deswegen die Natid 
täten⸗Frage mit ängſtlicher Sorgfalt fern zu halten ſucht. 
dieſer Darlegung geht hervor, daß die Lenker der öſterreichiſch, 
Politik durch irgend welche Rückſichtsnahme auf die v 5 
denen Nationalitäten ee im engern Sinne nicht k, 
nirt ſind. Es bleibt nur Ungarn übrig, welches nach dem gl h 
lich vollzogenen Ausgleich mit Croatien ein geſchloſſenes Staa 
weſen darſtellt, deſſen Intereſſen nach außen hin einheitlich 95 
Geltung zu bringen, von allen Parteien als die Aufgabe ue 
ungariſchen Ministeriums bezeichnet wird. Graf Beuſt hat IM 
alſo hinſichtiich ſeiner auswärtigen Politit ausſchließlich un, 
dem ungariſchen Miniſterium zu verſtändigen. Bei den gegen, 
wärtigen Wahlen zum ungariſchen Unterhauſe wird nun Bl 
die bisherige Regierungspartei (Deak⸗ Partei) die Majo 
behaupten; das Stimmen⸗Verhältniß bei den Wahlen hat A 
gezeigt, daß die Oppoſition bei der Bevölkerung an Einfluß 
gewonnen hat. Es wird deswegen von Peſt aus bereits au 


in 


gekündigt, daß die Deakpartei eine andere Stellung einzu 
0 
des 
8 


men im Begriff ſtehe, d. h. mit der gemäßigten Linken 
lung ſuchen werde. Das ungariſche Miniſterium wird dadu 
noch mehr als bisher ſich angewieſen ſehen, den Plänen 
Grafen Beuſt gegenüber die nationalen Intereſſen Ungarn 
herauszukehren. Und dieſe faſſen alle Bartheien — von DU 
bis Koſſuth — dahin auf, daß jede Einmiſchung in die de 
ſchen Angelegenheiten zu vermeiden ſei, daß vielmehr eine Ko 
ſolidirung Deutſchlands unter Preußens Führung Ungarn 

beſten Schutz gegen den einzigen Feind ſeiner Zukunft, gegen 


Rußland, gewähre. — 
Deulſchland 


Preuß en. 1 
Der St.⸗Anz. enthält folg. Dankſchreiben Sr. Maj. des Königs 
Von Korporationen, Gemeinden, Geſellſchaften, Feſt 
ſammlungen und einzelnen Perſonen find Mir aus ſaͤmm 
chen Provinzen der Monarchie, ſowie aus anderen Theile 
Deutſchlands und ſelbſt aus dem Auslande zahlreiche GI 
wünſche zu Meinem Geburtstage ſowohl ſchriftlich als tele 
phiſch zugegangen und haben die darin kund gegebenen © 
ſinnungen als Zeichen der mir gewidmeten Liebe und Anh 


* 


t Mein 4 
em Herzen ſehr wohl gethan, Es ißt Mir deshalb 
Maude Laut Fe Able Meer Glüdwünſche Meinen 

nike Dank auszufprechen und beauftrage Ich Sie, den 
erlndes Innern, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

in, den 24. März 1800 5 
Wilhelm. 


Miel. Die von uns in voriger No. erwähnte amtliche 


brug, Die Vorlage“ und Annahme des Geſetzes 
108 über dis nnahme ſetz 


ug au reich Veranlaſſung zu Auffaſſungen gegeben, in Be⸗ 


der 2 zu geben, und in dem Wunſche, die Intereſſen bei⸗ 
dische ie er zu verſöhnen, haben die franzöſiſche und die bel: 
n. 
Nomen, welche beauftragt fein wird, die verſchiedenen hlo⸗ 
ſtehen * ragen zu unterſuchen, welche ſowohl von den be⸗ 


ent 

Wangen über Betriebszeſſionen hervorgerufen ſind, und deren 

bindu geeignet ſein würde, die induſtriellen und Handelsver⸗ 
* zwiſchen beiden Ländern zu entwickeln.“ . 

gemeldet wörtlich gleichlautende Note enthält, wie telegraphiſch 


Und 
nem 5 daß die belgische R-gierung um keinen Preis von ei⸗ 
der apelverein mit d i 

ſangene g. geneigt iſt, die mit der franzöſiſchen Oſtbahn einge⸗ 


Ihre 
debe die der Art iſt, 
5 rankreich feſter zu knüpfen und den 
ehr zwiſchen den beiden Ländern zu fördern, unter 
„ daß dieſe Löſung nicht unerträglich 
ſten unſerer nationalen Un⸗ 
„und uns nicht der Gefahr ausſetzt, aus der Neu: 
di auszutreten, die uns von den Verträgen auferlegt 
ie unſere Stärke ausmacht. Das Prinzip der Er⸗ 
| doch hat bisher 
bezeichnet, aus 
befürchten 


rere⸗ 
ch 


zu begeben, wo es ihm, 1 
Schwierigkeiten zu heben und vie 
kunft der Kommiſſion überflüſſig zu machen.. 
N vom Fron Korr.“ ſagt: „Der Reichstag hat ſeine Sitzun⸗ 
nahm, 20. März bis 6. Abril vertagt. Nach der Wieder⸗ 
ereit der Arbeiten werden außer der weiteren Erledigung 
ech erwähnten Geſetzentwürfe, vornehmlich auch der 
an Ausbalt und im Zuſammenhange mit demſelben die 
N, Behufs Erhöhung der eigenen Einnahmen des 
ng welche die Thronrede angekündigt hat, die ernſte Er⸗ 
des es Reichstages in Anſpruch nehmen. Die Berathun⸗ 
N Reichsta es und des Zollparlamentes werden voraus⸗ 

Den ich die Monate April und Mai ausfüllen. 
bsc albungen des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums über 
Fin chtigte Erhöhung der Spiritusſteuer wohnte der Geh. 
ds bentanzrath Scheele als Commiſſarius des Finanzmini⸗ 
erſelbe erklärte, daß die Finanzverwaltung eine 


hung der ö 
N 0 der genannten Steuer, ſowie andere neue Steuern, 
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deßhalb hätte ins Auge faſſen müſſen, weil die Deckung des 
Deficits von wachſenden Einnahmen aus den vorhandenen 
Steuern zu erwarten ſei. Der vermehrte Ertrag aus der Er⸗ 
An der Spiritusſteuer laſſe ſich nur auf etwa 2½ Mill. 
hlr. berechnen. Was den Steuermodus betreffe, fo ſei ge⸗ 
fragt worden, ob die Steuer nicht an den Schenkſtätten zu er⸗ 
heben wäre. Eine ſolche Erhebungsart aber ſei ganz unaus⸗ 
führbar, denn eine wirkliche Conſumtionsſteuer von Spiritus 
würde ſich nur erheben laſſen, wenn man den 8 1 
Spiritus an der Productionsſtelle ſofort unter Verſchluß legte, 
ein Verfahren, welches bei allen Brennereibeſitzern gewiß dem 
lebhafteſten Widerſpruch begegnen würde, da ſie in der Frei⸗ 
5 des Betriebes nicht würden geftört ſein wollen. Die Bes 
auptung, daß die Erhöhung der Spiritusſteuer allein die 
Brennereibeſiter treffen würde, bezeichnete der Commiſſarius 
als eine unerwieſene. Derſelbe erklärte ſich ſchließlich zu der 
Mittheilung für ermächtigt, daß es in Abſicht ſei, die Bonifi⸗ 
cation für exportirten Spiritus inskünſtige nach der Ausbeute 
der Brennereien vom mittleren Ertrage zu bemeſſen, und daß 
auch eine Erhöhung, der Bonification um 2½ pCt. in Ans 
regung gekommen ſei, daß jedoch über letztere Frage noch wei⸗ 
tere Berathungen gepflogen würden. . 

Berlin, 24. März. Gegenüber den pon verſchiedenen 
Zeitungen ausgeſprochenen Vorwürfen, daß Preußen bezüglich 
des Freiherrn v. Werther ſich Oeſterreich nicht gefällig genu 
beweiſe und dadurch die Annäherung Preußens an Oeſterrei 
erſchwere, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: So lange die 
Wiener Politik ihre das öffentliche Vertrauen untergrabende 
Tendenz nicht aufgiebt, wird von Annäherungsverſuchen Preu⸗ 
ßens mit oder ohne Vermittelung des Herrn v. Werther nicht 
die Rede ſein können. : 5 

Die „Provinz.⸗ Corr.“ ſchreibt: Die Berathungen des 
Reichstags und des Zollparlaments werden, vorausſichtlich die 
Monate April und Mai ausfüllen Der König beſuchte heute 
Nachmittags den ſchwer leidenden Grafen v. d. Goltz. Graf 
Bismarck bleibt Oſtern hier und reiſt nicht nach Varzin. 

Die heute ausgegebene Nummer der „Geſetzſammlung“ 
veröffentlicht u. A. das Geſetz, betreffend die fernere Geltung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum 
Hauſe der . den neuen Landestheilen, das Ge⸗ 
ſetz über die Anſtellung im höheren Juſtizdienſt und das Ge⸗ 
ſetz, betreffend die Eide der Juden. 

Bei dem vielfach ſich zeigenden Mangel an wohlbefähigten 
Religionslehrern für die höheren Schulen hat ſich der evange⸗ 
liſche Ober⸗Kirchenrath mit dem Cultusminiſterium über die 
Abhülfemittel in Berathung geſetzt. Dabei hat ſich, wie man 
hört, schließlich die Anſicht herausgeſtellt, daß auf eine durch⸗ 
greifende Hülfe für jetzt verzichtet werden müſſe und nur das 
rauf Bedach zu nehmen ſei, für die jungen Theologen, welche 
ſich dem Lehramt an höheren Schulen widmen wollen, durch 
die Verbindung einer theoretiſchen Anleitung zum Lehramt mit 
prattiſchen Uebungen zu ſorgen. Eine geeignete ae . 
bietet hierzu der mit dem Pädagogium zum „Kloſter Unſer Lie⸗ 
ben Frauen PH Magdeburg verbundene Konvilt. Der evan⸗ 
geliſche Ober⸗Kirchenrath hat daher eine Circular⸗Verfügung 
an die Konſiſtorien gerichtet, in welcher dieſe aufgefordert wer⸗ 
den, die Candidaten der N welche Neigung und Beruf 
zum Lehramt an höheren Schulen haben, auf den bezeichneten 
Konvikt aufmerkſam zu machen. 

Das Landes⸗Oelonomie⸗Collegium hat bekanntlich auch die 
Frage wegen der preußiſchen Pferdezucht in Bergthung gezo⸗ 
785 Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Miniſter 1 die 
andwirthſchaftl. Angelegenheiten, daß die Qualität der Pferde 


ſich verbeſſert habe, was auch in einem Bericht über die Brauch⸗ 


barkeit der Pferde in den Kriegszügen 1864 und 1866 konſta⸗ 
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tirt werde, der ihm auf ſelnen Wunſch von dem Kriegsmini⸗ 
fter mitgetheilt worden ſei. Mit dem Antrag der vorberathen⸗ 
den Commiſſion, daß die Verwaltung der Haupt⸗ und Land⸗ 
geſtüte getrennt werden folle, erklärte der Miniſter v: Selchow 
nicht einverſtanden, da er ein Bedürfniß für eine ſolche Tren⸗ 
nung nicht anzuerkennen 8 und es niemals rathſam ſei, 
1101 Spitzen für einen und denſelben Verwaltungszweig zu er: 
richten. 


O eſter reich. 
Peſt, 24 März. Der Kandidat der Linken, Jokay, hat 
bei den Wahlen gegen den Miniſter Gorove den Sieg davon⸗ 


getragen. 
Frankreich. 

Paris, 24. März. In der geſtrigen Sitzung des Staats⸗ 
raths, welcher der Kaiſer präſidirte, ſagte derſelbe: Es ſei die 
went der Regierung, mit Entſchloſſenheit den berechtigten 

ünſchen nach Verbeſſerungen Genüge zu leiſten, aber die 
Umſturzideen und ſtrafbaren Begierden mit Feſtigkeit zu 
bekämpfen. Viele Verbeſſerungen ſeien zwar bewirkt; wenn 
man aber die Wunden der blühendſten Völker genau unter⸗ 
ſuche, ſo entdecke man unter dem Anſcheine des Wohler ehens 
viel unverdientes Unglück. Viele Probleme find gelöjt wor⸗ 
den, indem wir den Beiſtand der geſammten Inkelligenz in 
Anſpruch nahmen. Die Abſchaffung der Arbeitsbücher wird 
die Reihe von Maßregeln, die zu Gunſten der Arbeitgeber 
ler find, ergänzen. Ich hoffe zwar nicht alle Vorurtheile 
chwinden zu machen, allen Haß zu entwaffnen und meine 
Popularität zu vergrößern, aber ich werde neue Energie 
ſchöpfen, um den ſchlechten Leidenſchaften zu widerſtehen. 
Wenn man alle nützlichen Verbeſſerungen zugelaſſen, und 
Alles, was gut und gerecht iſt, gethan hat, hält man die 
Ordnung mit noch mehr Autorität aufrecht, weil alsdann die 
Macht ſich auf Vernunft und Zufriedenheit ſtützt. 

Paris, 24. 3 Der ehemalige General Jomini iſt 
heute im Alter von 90 Jahren in 1 eſtorben. — Der 
„France“ zufolge wird der belgiſche in iſterpräſident Frere⸗ 
Urban An angs nächſter Woche bierjelbjt erwartet. 


Italien. ? 
Florenz, 23. März. Zum Jahrestage der Thronbe⸗ 


fteigung des Königs iſt eine Deputation aus Neapel ein 
troffen, welche dem Könige eine Adreſſe und eine golde 
Krone als Geſchenk der Bevölkerung Neapels überreichen win 

Die „Opinione“ ſucht jede Deutung, als ob der Sen 
des Generals della Rocca über einen Akt der Courtoiſie i 
aus Bedeutung beigewohnt habe, abzuwehren; der König der 
damit nur „ein Zeugniß feiner Freundschaft“ für den ar 
Franz Joſeph ablegen wollen; um eine politiſche Miſſion har 
es ſich nicht gehandelt. Die „Opinione“ bemerkt dann wei if 
„Es iſt klar, daß die Eventualität des Krieges keine nahe er 
da fie ſich aber immerhin als eine Möglichkeit darſtellt, Al: 
greift man, daß die europäiſchen Kabinette ſich damit beſch 10 
ligen. Es läßt ſich nun nicht verkennen, daß die Halen 9 
Italiens zu einem großen Theile durch die Haltun oe 
reichs beſtimmt ift, ebenſo wie dies umgekehrt der Fall IF 
Wenn einer dieſer beiden Staaten von kriegeriſchen Ideen e, 
ſeelt wäre, würde der andere ſchwerlich ſeinen friedlichen 05 
ungen getreu bleiben können. Da aber die Lage Oeſterres h | 
Preußen egenüber verschieden von derjenigen Italiens iſt, iv 
giebt es e r erhebliche Intereſſen, welche der Wiener cal 
rung eine Politik des Friedens oder wenigſtens der Ent 
ſamkeit anrathen, was zu unſerer Beruhigung dienen mie 
da es uns die volle Freiheit des Handelns zum Schutz dere 
15 Intereſſen geſtattet, die uns beſonders am 
iegen. 


Spanien. 
Madrid. Die amtliche „Madrider Zeitung“ verfiet 
licht einen Rapport des Generalkapitäns der Inſel Cube 


Generals Dulce, vom 28. Februar, in welchem es heißt! en 
geht aus den Depeſchen, welche ich ſeit meiner letzten 
aus dem Innern der Inſel erhalten habe, hervor, daß "; 
Aufſtand von Tag zu Tag ſowohl in moraliſcher wie ma f 
eller Beziehung abnimmt. Ich hoffe, daß nicht mehr viel 
vergeben wird, ehe die Reſte der in wahre Räuberbanden N 
auflöſenden aufſtändiſchen Streitkräfte ausgerottet fein werdel 
denn es iſt unmöglich, mit einem andern Namen jene au 
ländiſchen Söldlinge zu bezeichnen, die ohne eigenes 
land und von allen Regierungen und Ländern —. j 
unternommen haben, ihr Glück zu verſuchen, indem lie M 
mit den Cabecillas von Cuba vereinigten und die leicht 
verführenden Gemüther mit ſich fortriſſen. Ich halte es 
dem Zwecke das Land von jenen Horden zu ſäubern, 
durchaus nothwendig, die wichtigſten Punkte im Innern m 
täriſch zu beſetzen und von dort aus fliegende Kolonnen nr 
allen Richtungen abzuſenden. Dieſen Morgen iſt der Cabecll 
Don Juan Aragoz in Santo Domingo kriegsrechtlich erſch 
worden. Es iſt traurig zu ſolchen Mitteln ſchreiten zu müſſe 
allein fie ſind nothwendig als heilſames Beiſpiel für diejenige! 
welche die Langmuth der e ee als Schwäche auß 
legen und in Folge deſſen ein Banner aufpflanzen, das NR 
allen guten Spaniern in der alten wie in der neuen W. 
zurückgeſtoßen wird.“ 
Madrid, 24. März. Der „Imparcial“ glaubt zu wiſſe 
daß eine Milliarde Realen in Obligationen der auslännif a 
Schuld emittirt werden ſoll. : 
Madrid, 24. März. Der Bericht der Budget⸗Kommiff 
der Cortes ſpricht ſich zu Gunſten der beabſichtigten Emilll! 
einer Anleihe von einer Milliarde Realen aus. Die Geruch 
über angebliche Militär-Aufftände in Valladolid und Ale 
ſind völlig unbegründet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. März. (Unterhaus.) Nachdem | 
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9 der iriſchen Staatskirche befürwortet hatte, wurde der⸗ 
10 e in zweiter Leſung mit 308 gegen 250 Stimmen ange⸗ 

mmen. 

Moldau und Walachei. 
5 Bulareft, 23. März. Die von der „Correſpondance 
ü brdtord⸗ t in einer 7 Krakauer Korreſpondenz 
gebrachte Pittheilung, es feien 200 preußiſche Unteroffiziere 
A rdarbeiter verkleidet, auf dem Wege nach Rumänien, iſt 
5 ogen und gehört zu denjenigen ne welche die 
othe Partei als Wahlmanöver verbreitet. Die Regierung 
eweiſe erhalten, daß dieſelbe Partei Unordnungen und 

ewaltthätigkeiten bei den Wahlen hervorzurufen beabſichtigt 
und ihre Maßregeln darnach getroffen. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 26. März 1869. 

Nachdem in der am 14. Octbr. v. J. abgehaltenen Gene⸗ 
talverfammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins beſchloſ⸗ 
ſen worden iſt, die Eintragung des Vereins in das Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter binnen Ja an zu bewirken, hat der Vor⸗ 
tand es ſich angelegen ſein laſſen, die durch die Eintragung 
bedingte Revifion reſp. Abänderung der Statuten mit Rücksicht 
guf die geſetzlichen Beſtimmungen einerſeits und die örtlichen 

erhältniſſe andrerſeits durch Zuſammenſtellung eines aus 88 

beſtehenden neuen Statuts aufs Sorgfältigſte vorzubereiten. 

Line Berathung dieſer Vorlage von Seiten des Vorſtandes 
und des Ausſchuſſes, zu deſſen Verſtärkung noch 6 Vereins⸗ 
mitglieder von der General⸗Verſammlung gewählt worden wa⸗ 
ten, fand am 17. und 24 d. M. jtatt, wobei die Mitglieder 
der Berathungsverſammlung ſämmtliche SS des Statutes in 
jeglicher Beziehung jo gründlich durchdacht und mit Rüchſicht 
auf die Erfahrung in der S jährigen Praxis des Vereins ſorg⸗ 
fältig abgefaßt vorfanden, daß weſentliche Ahänderungen nicht 
nöthig erſchienen und faſt nur in denjenigen Punkten eine an⸗ 
derweitige Faſſung eintrat, die der Vorſtand dem Ermeſſen 
der berathenden Verſammlung reſervirt hatte. 

Das neue Statut wird in der nächſten General⸗Verſamm⸗ 
lung, welche Mitte April ſtattfinden dürfte, die Hauptvorlage 
bilden, deren Annahme von Seiten des Plenums wohl zu er⸗ 
warten ſteht, ſodaß, wenn das auf dieſe Weiſe feſtgeſtellte und 
angenommene Statut in einer e General⸗Verſamm⸗ 
lung und überhaupt von ſämmtlichen Mitgliedern unterſchrie⸗ 
ben ſein wird, der durch die Zeitverhältniſſe gebotenen Eintrag 
des Vereins in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter wohl keine Hin⸗ 
derniſſe mehr entgegen ſein dürften. 

„Die Reihe der Prüfungen in den ſtädtiſchen Schulen ſchloß 
die kath. Stadtſchule am 23. und 24. d. M. Auch hier war 
das Reſultat ein recht erfreuliches. Der Ueberfüllung der 
Klaſſen wird mit dem Beginn des neuen Schuljahres durch 
Errichtung einer 4. Klaſſe und Anſtellung des gewählten 4. 
Lehrers (Kantor Elsner in eee abgeholfen werden. Es 
ſteht nur noch die Prüfung in der Gewerbe⸗Fortbildungſchule 
(Sonntag nach Oſtern) bevor. 


Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſollen bekanntlich die 
Reſerviſten und Wehrleute des erſten Aufgebots für den Fall 
der Einberufung zu den Fahnen in ſo viel Klaſſen getheilt 
werden, wie Jahrgänge vorhanden ſind. Was die Reklama⸗ 
tionen betrifft, ſo iſt neuerdings beſtimmt worden, daß häus⸗ 

„gewerbliche und Familienverhältniſſe nur dann aus⸗ 
nahmsweiſe berückſichtigek werden können, und zwar inſoweit, 
als durch dieſelben vorübergehend die einſtweilige Zurüchſtel⸗ 
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lung eines Mannes hinter die ſiebente Klaſſe des erſten Auf⸗ 
aße der Landwehr bedingt werden kann. Die ſo gebildete 
laſſe der Unabtömmlichen kann Mannſchaften aller Jahr⸗ 
gänge der Reſerve und Landwehr erſten Aufgebots enthalten, 
welche ſich ebenſo wie die Abkömmlichen rangiren und auf die 
nur dann nach Maßgabe des Bedarfs zurückgegriffen wird, 
wenn die vorhergehenden Klaſſen erſchöpft find. Die ſchrift⸗ 
lichen Reklamationsgeſuche Derer, welche als unabkömmlich 
gehalten zu werden Anſpruch erheben, müſſen bei den Orts⸗ 
behörden abgegeben werden, die ſie begutachtend weiter ſenden. 
Die Entſcheidungen gelten jedoch nur bis zum nächſten Klaſſiß⸗ 
kationstermine, ſofern nicht bei der erneuerten Prüfung ſich 
ergiebt, daß des Reklamanten Verhältniſſe, durch welche die 
deteben. begründet worden, in unveränderter Weiſe fort⸗ 
eſtehen. 


Prinz Heinrich IX. Reuß, Rittmeiſter von der Kavallerie 
des 2. Bat. (Hirſchberg) 47. Landw-⸗Regiments, iſt aus dem 
Landwehr: Verhältniß ausgeſchieden und 5 den Offizieren 
A la suite der Armee mit der Uniform des Thüring. Huſaren⸗ 
Regim. Nr. 12 übergetreten. 


(gende nähere A 
Die „Magd. Ztg.“ enthält noch folgende nähere Angaben 
über die Ben traf Aufhebung der Portofreiheit: Außer 
der Portofreiheit für Sendungen in Bundesdienſt⸗Angel gen⸗ 
heiten (in fo weit dieſelben nicht Stadtpoſtſendungen ſind) 
bleibt aufrecht erhalten 1) die Portofreiheit der Häupter und 
Mitglieder der Regentenhäuſer ſämmtlicher Bundesſtaaten 
aber nur in dem Umfange, in welchem dieſelbe am 1. Jul 
1867 beftand, d. h in dem nach den territorialen Beſtimmun⸗ 
gen zugeſtandenen Umfange. (Es tritt alſo auch h 
Beſchränkung ein.) 2) Die Portofreiheit der Sendungen von 
oder an den Reichstag, während die Portofreiheit der Korreſpon⸗ 
denz der Mitglieder des Reichstages aufgehoben wird. 3) Die 
den Perſonen der Bundesarmee gewährten Portovergünſti⸗ 
gungen vorbehaltlich weiterer Beſtimmun des Präfidiums, 
Es werden demnach aufgehoben; die a eiheiten in Staats: 
dienſtangelegenheiten in Juſtiz⸗Parteiſachen, die ſtaatlicher und 
anderer öffentlicher Korporationen und Inſtitute, der Kirchen, 
Schulen, Gemeinden, milden 0 
Anſtalten, Vereine, jo wie die perſönlichen Portofreiheiten. 
Neuerdings iſt auf der Niederſchleſifch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 
die für das reiſende Pu 
getroffen worden, daß die Fahrt ag 
brochen werden kann, und hat ſich dieſerhalb der betr 
Reiſende beim Verlaſſen des Zuges beim Stationsvorſtande 
Behufs Prolongation des Billeis zum 7 Zuge zu mel⸗ 
den. Ebenſo iſt es geſtattet, während der Tour dom gewöhn⸗ 
lichen Perſonenzuge auf den 
zugehen, d. h. ebenfalls nach geſchehener Meldung. 
Uebergang vom Perſonenzuge in den Schnell 
tourbillet 3. Klaſſe iſt ein Billet 4. Klafſe no 
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Die im Sommer 1866 een Mannſchaften der 
Garde: und Provinzial:$nfanterie: egimenter, welche ſich gegen⸗ 
wärtig noch bei der Fahne befinden, ſollen, ſoweit fie ſich nicht 
freiwillig bereit erkären, bis zum allgemeinen 
Termin im Dienſt zu verbleiben, zwiſchen dem J. u. 15 Juni 
dieſes Jahres zur Reſerve entlaſſen werden. In Anfebung 
der übrigen Waffen, ſowie der Jager ꝛc. hat dagegen eine 
Entlaſſung von Mannſchaften der bezeichneten Kategorie zin 
vor Beendigung der Herbitübungen, bei der 7 Artillerie 
nicht vor Beendigung der Schiebübungen ſtattzufinden. Die 
betreffenden Mannſchaften find daher, ſoweit ihre geſezliche 
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ul Privat⸗Geſellſchaften, 


Publitum ſehr vortheilhafte Einrichtung 
auf Tagesbillets einmal unter? 


Schnellzug, und umgekehrt, über⸗ 
auf ein Res 
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Ne een vor den bezeichneten Terminen abläuft, 
ar zur Reſerve überzuführen, auf Grund des § 6 des Ge⸗ 
ches, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, vom 9. 
November 1867 aber als nothwendige Verſtärkung bis zum 
diesjährigen allgemeinen Entlaſſungs⸗Termine im Dienſt zu 
behalten. Die über die Behne Dienſtverflichtung hinaus 
bei der Fahne zugebrachte Dienſtzeit iſt den qu. Mannſchaften 
aller Waffen, ſowie auch den freiwillig im Dienſt verbleiben⸗ 
den 1 zu rechnen und, ſoweit dieſelbe einen Zeit⸗ 
raum von 8 Wochen überſteigt, als gänzliche Erfüllung' der 
Uebungspflicht im Reſerve⸗Verhältniß zu erachten. Sämmtliche 
Garde: und Provinzial⸗Infanterie⸗Regimenter haben ſich vier: 
zehn Tage vor Beginn des Regiments⸗Exercierens durch Ein: 
ziehung von zur Dispoſition beurlaubten Mannſchaften reſp. 
von Reſerven auf die volle Etatsſtärke zu completiren. Nach 
näherer Beſtimmung der Inſpection der Jager und Schützen 
find bei dem Garde-Jäger⸗ und Garde ⸗Schützen⸗Bataillon je 
50, bei jedem Provinzial⸗Jäger⸗Bataillon 100 Reſerven wäh: 
— 95 Zeitraumes von vier Wochen zur Uebung einzu⸗ 


Das Erſcheinen bei den Controlperſammlungen wird ſehr 
0 beaufſichtigt und das Ausbleiben ohne genügende Ent⸗ 
chuldigung mit dreitägigem Mittelarreſt und außerdem mit 
utheilung zu dem nächſten jüngeren Jan beſtraft. 
annſchaften, deren Gewerbe längere Reiſen mit ſich bringt, 
insbeſondere Schiffer und Flößer, ſind verpflichtet, wenn ſie 


den Controlverſammlungen nicht beiwohnen können, am 15. 


im Laute des 


ril und 15. Nopember dem Bezirksfeldwebel ihren zeitigen 
Aufenthaltsort anzuzeigen, damit man auf dieſe Weiſe von ih⸗ 
rer Exiſtenz erfährt. Der Antrag zu jeder Reiſe über 14 
Tage und die Rückkehr von derſelben müſſen dem Bezirksfeld⸗ 
webel durch die betreffenden Mannſchaften perſönlich gemeldet 
werden, wenn letztere auf ihren Antrag hiervon nicht befreit 
worden ſind. 


Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Freiburg und Altwaſſer er⸗ 
eignete ſich geſtern Nachm. ein entſetzliches Unglück, über 
welches wir vorläufig erfahren, daß ein Güterzug entgleiſte, 
wobei 5 (nach andern Angaben 4) 5 0 des Zugperſonals 
ihren Tod fanden, der Heizer ſtark verbrüht wurde und der 
Zugführer mit einer leichteren Verletzung davon kam. 


Lauban, 24. März. Der hier verſtorbene Kaufmann 
Johann Gottlob Böhme hat der Stadtkommune Lauban letzt⸗ 
willig folgende Legate zugewendet; 1) 1000 Thlr. mit der Bes 
timmung, die Zinſen am Jahresſchluſſe demjenigen von 

uban abſtammenden Weberehepagre zu verabreichen, welches 
1107 zu einer Ehe geſchritten iſt und ſich 
e 


moraliſch gut geführt hat; 2) 1000 Thlr. mit der Beſtimmung, 


die Zinſen alljährlich zwei armen Knaben aus Lauban zur 


Erlernung eines Handwerks zu zahlen; 3) 1100 Thlr. mit der 
Beſtimmung, die Zinſen alle zwei Jahre an vier arme Mäd⸗ 
chen aus dem Laubaner Bürgerftande zur Ausſteuer auszu⸗ 


antworten. 


beſitzer Karl Auguſt Hirte aus Kerzdorf 
alljährli 


die 
markt am Weinbergsweg 1 Pfd. 


Der am 17. Juni v. J. verſtorbene Maurer und Haus⸗ 
hat teſtamentariſch 
der daſigen Ortsarmenkaſſe 100 Thlr. ausgeſetzt, deren Zinſen 
0 unter die Ortsarmen vertheilt werden ſollen. 
; (Laub. Bote.) 

f Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der Schlächtermeiſter Wilhelm Vacks hatte an 

rau eines frühern Schlächtermeiſters auf dem Sonntags⸗ 
Kalbfleiſch verkauft, wobei 
ihr Mann, der in der Nähe geſtanden hatte, bemerkte, daß 
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Backs, bevor er das Fleiſch abwog, ein Stück fettes Schweine 
fleiſch an den Boden der betreffenden Waagſchaale gellatſcht 
hatte. Er forderte deshalb ſeine Frau auf, mit ihm in einen 
Laden am Roſenthaler Thore zu treten, um das Fleiſch nach⸗ 
zuwiegen, und holte, als er ein Manco von 4½ Loth bemerkte, 
einen Schutzmann herbei, mit dem er ſich zu Backs zurückbe⸗ 
gab. Backs heuchelte Zufall, hatte ſich aber dadurch gerede 
gemacht, daß er, als er den Schutzmann kommen ſah, ſchne 
das Stück Fleiſch unter der Waageſchaale entfernte und zur 
Erde warf. Des Betruges angeklagt, wurde gegen ihn auf 
3 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße erkannt. 

Bisher hatten wir doch blos von dem Ausrücken Aue 
unluſtiger Miether gehört; in der vorigen Woche jedoch mußte 
ein Hauswirth der Louiſenſtadt auch das Einrücken kennen 
lernen. Fünf Männer mit Frauen und Kindern und einer 
Fuhre Möbeln, die jedenfalls irgendwo anders ausgerückt wa⸗ 
ren, kamen bei ihm vorgefahren und rückten aller Proteſte uns 
geachtet in eine bereits bewohnte Kellerwohnung ein. 
am andern Tage gelang es ſeinem energiſchen Auftreten und 
dem Einſchreiten der Polizei, fie zum Auszuge zu bewegen, 

Paris, 22. März. In der Nacht vom Sonnabend auf 
den Sonntag tödtete ſich mit drei Dolchſtichen der Mitarbeiter 
am „Siecle“ und Verfaſſer einer „Geſchichte von Frankreich 
fürs Volk,“ Amedee Gouet. Sein Bruder lag rettungslos 
darnieder, deſſen Verluſt konnte er nicht ertragen; am Sonn⸗ 
tag früh fand man beide Brüder todt nebeneinander liegen. 

Ein Attentat auf Alponſe Karr. In der Opinion Natio⸗ 
nale erzählt der Verfaſſer der „Wespen“ von einem Attentate, 
das Madame Louiſe Colet unter dem Vorwande, weiland Cou⸗ 
ſin für gewiſſe Angriffe dieſes Witzblattes zu rächen, gegen 
ihn verübt hat. Sie zog aus ihrem geſchloſſenen Regenſchirme 
ein langes Küchenmeſſer und führte mit gehobenem Arme 
rücklings einen Stoß. Ich wendete mich raſch und faßte ihren 
Arm, ſo daß das Meſſer nur meine Hand durchſchnitt und die 
Haut ritzte, aus der einige Blutstropſen rieſelten. Meine Hand 
litt von ihrem Gelenke auf das Meſſer, das ich ihr entwand. 

ch grüßte ſie und ſagte zu ihr: Ich glaube keine Indiscre⸗ 
tion zu begehen, wenn ich Sie frage, warum Sie mir einen 
Meſſerſtich verſetzen. 5 \ 

In einer Kohlenzeche bei Valenciennes hat am 20. eine 
Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Von den in der 
Grube beſchäftigten 300 Arbeitern wurden 21 beſchädigt, 3 ſo⸗ 
fort getödtet und 2 ſchwer verletzt, die übrigen ſind außer 
Lebensgefahr. 

An der Küſte bei Darmouth, in den ſogenannten Blackpoul 
Sands, iſt eine große Anzahl alter engliſcher und franzöſiſcher 
Goldmünzen aufgefunden worden. Die letztern ſind unter 
Eduard II, und Heinrich VI. geprägt, während die letzteren 
aus der Regierung eines der franzöſiſchen Karle und Ludwige 
ſtammen. Muthmaßlich befanden die Münzen ſich an Bord 
eines Schiffes, welches bei der dortigen Küſte ſcheiterte, und 
wurden in dem Sande verſchüttet, von wo ſie neuerdings durch 
5 177 0 wieder ausgeſpült wurden. Faſt alle find fie gut 
erhalten. Ag 
Newyork. Ein or ginelles Meeting iſt kürzlich im Tho⸗ 
maſton⸗Staatsgefängniſſe im Staate Maine abgehalten wor⸗ 
den. Es hatten ſich nämlich in der Capelle dieſes Gefäng⸗ 
niſſes ſämmtliche in demſelben befindlichen, zum Tode verur⸗ 
theilten Gefangenen verſammelt, um über die Abſchaffung 
der Todesſtrafe zu debattiren. Oppoſition macht ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich bei Leuten mit dem Strick um den Hals nicht gel⸗ 
tend. Die Entrepreneurs waren alle Mörder, und den Stuhl 
des Vorſitzenden nahm ein gewiſſer George King — von be: 
ſonderem Renomme unter den „Herren Mördern“ ein. Man 
einigte ſich über folgende Reſolution: „Wir wenden uns an 


De humanen und christlichen Bürger und Geſetzgeber des 
und V im Intereſſe der Geſellſchaft, welche brutal geworden, 
rachſü erbrecher dadurch erzieht, daß ſie der Beſtrafung einen 
von tigen Character giebt, und bitten: nicht einen Rüdichritt 
def einem Vierteljahrhundert zu machen, und den Galgen. 
dicht del euie des Barbarismus — wieder einzuführen; ſich 
nd der Gefahr auszulegen, unſchuldiges Blut zu vergießen, 
dies nicht Geſetze zu erneuern, welche das Verbrechen, und mit 
Ei em die Unſicherheit von A und Eigenthum vermehren.“ 
um Somitee von zwei zum Tode Verurtheilten wurde gewählt, 
die Ge Reſolution der Legislatur des Staates vorzulegen, falls 

h efängnißbehörde ihnen das geſtatten würde! 
er Geld verkehr. IR 
ſchen Berdings ſind Falſifikate von Banknoten der landſtändi⸗ 
den ank zu Bautzen verausgabt worden, welche ſich von 
echten hauptſächlich dadurch unterſcheiden, daß die Vorder⸗ 
wi ie Rückſeite aus zwei zuſammengeklebten Theilen beſtehen, 
1 . daß fie um „ Zoll kleiner in Höhe und Breite und mit 
daß f Statt, wie die echten, mit lit. 6. bezeichnet ſind, ſowie 
men ic über dem auf der Vorderſeite mit verzeichneten Na⸗ 
des Direktionsmitgliedes Ehrich zwei Punkte a 
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Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. j 1 
end doch war es in ſeinem Innern nicht ruhig. Seine 
gene Exiſtenz war mit der ſeines Vaters zu eng verknüpft. 
iejer, jo konnte auch ſein Leben, das auf einer Menge 
ulden aufgebaut war, leicht zuſammenſtürzen. Das 
lies verhehlte er ſich nicht. Er war indeß nicht der Mann, 
Bar leicht den Kopf verlor. Um über die Lage ſeines 
und 0 ungeſtört nachzudenken, hatte er die Stadt verlaſſen 
f ieſen einſamen Weg eingeſchlagen. . 
e 15 Gedanken auf Olga hatte der Aſſeſſor bereits auf⸗ 
Gal en, fein nächſtes Streben war nur darauf gerichtet, die 
ö Weihe 8 feines Vaters zu fihern und den Anſprüchen, 
Verde Stern gegen ihn erheben konnte, entgegenzutreten. 
fin gebens hatte er hierüber nachgeſonnen, all feinen Scharf⸗ 
un erſchöpft. Ei 
tritt as willſt Du beginnen, wenn Stern gegen Dich auf⸗ 
a und den Erjatz ſeines Verluſtes von Dir verlangt?“ 
ch er endlich das Schweigen. : 
ich 0 weiß es nicht“, erwiederte ſein Vater. „Noch bin 
hen ir über Alles unklar, es iſt mir noch nicht möglich, 
un). ruhigen Gedanken zu faſſen. Aber ich werde etwas 


2 


e Du mußt es“, fiel der Aſſeſſor ein. „Du mußt es, 
un retten willſt, aber ich weiß nichts, was Du 
unſt.“ 
„Ich werde Alles aufbieten, den Menſchen, den Betrü⸗ 
bd erlangen!“ rief der Polizeiinſpektor. „Noch kann 
ie Geld nicht verthan haben, er muß noch im Beſitz 
elben ſein, und dann ſoll er die Rolle übernehmen, in 
Gefängniß zu wandern.“ : 
at ſpöttiſch zuckte der Aſſeſſor mit den Achſeln. 
u willſt Dich an das halten, was die wenigſte Aus⸗ 
Henbiete , erwiedete er. „Sei überzeugt, daß der 
NG auch ſchlau genug geweſen iſt, für ſeine eigene Si⸗ 


Ei 
nein 
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cherheit Sorge zu tragen. Er hat ohnehin Zeit genug dazu 
gehabt. Hierauf rechne nicht zu feſt. Weißt Du keinen 
anderen Weg, Dich aus dieſer Verlegenheit zu ziehen?“ 

„Keinen“, gab der Polizeiinſpektor zur Antwort. Seine 
Stimme klang gepreßt, ſchwer. Es war ihm auch ſchwer 
um's Herz. f 

„Und weißt Du keinen?“ fuhr er nach kurzer Zeit fort, 
da ſein Sohn ſchwieg. „Deinetwegen habe ich Alles ge⸗ 
than! Ich würde den Betrüger vielleicht durchſchaut haben, 
wenn nicht das Verlangen, Dich von einem Nebenbuhler zu 
befreien, mich von vornherein gegen Stern eingenommen 
hätte. Deshalb lieh ich dem Betrüger ein leider zu willi⸗ 
ges Ohr.“ 

Der Aſſeſſor war bei dieſen Worten ſtehen geblieben. 

„Vater,“ ſprach er, „ſuche eine Schuld nicht auf mich zu 
wälzen, an der ich keinen Antheil habe. Du haſt von vorn⸗ 
herein von der Aby ſicht des Betrügers, Stern zu verhaften, 
gewußt und haſt ſie mir verſchwiegen, bis ſie ausgeführt 
war. Ich habe keinen Antheil daran. Hätteſt Du mir 
Alles mitgetheilt, ſo würde mir doch vielleicht Manches auf⸗ 
gefallen ſein — doch jetzt iſt es zu ſpät!“ ) 

„Auch Du wärſt betrogen!“ rief der Alte. „Und Du 
weißt keinen Weg, der mich retten könnte?“ 

„Keinen“ — verſetzte der Aſſeſſor. 

Die Bruſt des Polizei-Inſpectors athmete hörbar ſchwer. 
Auf ſeinen Sohn hatte er Hel af eſetzt, auch dieſe war 
vernichtet. Er erlag fait der Laſt der Sorge und Bes 
fürchtung. Langſam nur ſchritt er weiter. Plötzlich ſtieg 
ein Gedanke in ihm auf, und er hielt ihn feſt und klam⸗ 
merte ſich mit aller Macht daran. 

„Ich weiß einen Weg, der mir vielleicht Rettung dar⸗ 
bietet,“ rief er. „Es 0 der einzige, den ich ſehe.“ . 

Erwartungsvoll blieb der Aſſeſſor ſtehen und blickte ſei⸗ 
nen Vater an. . 

„Deine Ausſichten auf Olga's Hand ſind vernichtet“ — 
fuhr dieſer fort. „Stern, dem ſie ihr Herz bereits geſchenkt 
hat, wird zu ihr eilen und ſich das Jawort von ihr holen. 
Olga allein kann mich retten. Sie allein kann Stern be⸗ 
wegen, nicht klagbar gegen mich zu werden, und er wird 
auf ſie hören, wenn ſie ihn darum bittet. Olga iſt gut, 
ſie hat ein weiches Herz — ſie wird es thun, wenn ihre 
Tante auf ſie einwirkt. Sie giebt ja Stern dafür ein gro⸗ 
fies Vermögen, ein größeres, als er vielleicht ſelbſt ahnt. 
Du mußt auf die Alte einwirken, mußt ihr Alles vorſtel⸗ 


len — heute noch — ſobald als möglich — ehe es zu ſpät 


iſt. Es kann noch Alles gut werden!“ 

Auch in des Aſſeſſors Bruſt ſchienen dieſe Worte eine 
augenblickliche Hoffnung hervorzurufen. Sie wähcte u 
wenige Sekunden lang, da hatten die Zweifel ſchon wieder 
die re gewonnen. 

„Und wenn nun unſere Abſicht, mit der wir ihr d 
Brief haben geben laſſen, erreicht ist?“ erwiederte 5 mit 
bitterem Lächeln. — „Wenn Olga nun an Stern's Liebe 
zweifelt, wenn ſie ihm ihr Jawort nicht giebt? Wenn Du 
5 ſelbſt durch den Brief dieſen Weg abgeſchnitten 

a 7 . 

„Sie glaubt dem Briefe nicht,“ warf der Alte ein, der 

an der einmal gefaßten Hoffnung feſthielt. — „Sie wird 
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w 
warden der eiſernen Brigade ausgehalten und zurückge⸗ 
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6 Nr. 37 des 
3 Erſte Beilage zu Nr 27. März 1869. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


d i i ierten Andringen 
lünen dnadelgewehre weichen, aber beim vierte | 
c Bataillone ſchleudert der Feind gegen eines, zwar hüllt 


Gürtel 


icht f 

15 auf Schuß in kaum bemerkenswerther Pauſe aus den 
wo | 14 .. ER 
mme Läufe kaum noch mit den Händen umklammern 


Die Preußen begi I bis Brücke zurückzu⸗ 
ginnen langſam bis zur Br zurü 
gehen. Das Kriegsgeſchrei des Feindes gewinnt an Kraft, 


i N die. ien Scharen welche, bis auf 
Einige batte zurückgegangen, ſich hier mit den Jägern 


the nicht ſtärker als ein Bataillon und 


j 5 ich. — 2 waren 
auch en; Das war ſchon außerordentlich. — Aber ſie 
Dünsen. gewichen vor dem verheerenden Feuer, das aus den 

ern und hinter den Barrikaden des 


a 
ſchweren 
nutzlos 
7000 
ungen werden? Die Preußen gingen fechtend zurück. \ 
die pr war nur ein Auſſchub. Nur wenige Zeit noch — un 
Ölutige Nacht wird gewonnen ſein. ER 
vondNes Hurrahgeſchrei tönte aus den Kehlen, der So ee 1 
um 31. und 71. Thüringſchen Infanterie⸗Regimente, wel e 
Kalb eilf Uhr bei Podol anlangten, um den ermatte en 
eueraden Hilfe zu bringen. Sie kamen zur rechten 8815 
Aa 1 im dem Augenblicke, als die weichenden Jäger un 8 ns 
zer Ruftie auf der Landſtraße ſich ſammelten, um nach kur: 


aſt ei Verf den verſchanzten Feind 
zu — ‚went wen eu gegen Fnlſehung folgt 
Schmiedeberg. f 
Nachdem unſer langjähriger Geſchäftsfreund, Herr 
But Tandi NE noiten, theilen wir dem 
geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend er: ff 
gebenſt mit, daß a F 
Herr Buchbindermeiſter Sommer 
daſelbſt vom 1. April ab ſowohl die Beſorgung des 
„Boten aus dem Nieſengebirge“, als auch die An⸗ 
nahme der Inſerate und die Einziehung der Gebühren, 
eig derſelben Art wie Hr. Bürgel, übernommen hat. 


Hirſchberg. Die Expedition 
N des „Boten aus dem RNieſengebirge.“ 


Nene eclatante Beweiſe, wie 
hbeilkräftig die Johann Hoff'⸗ 
ſchen Malz⸗Präparate wirken. 


(In Briefen an den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, 
Beſitzer der einzigen, hier am Orte exiſtirenden Malz⸗ 
Extrakt⸗Dampfbrauerei, Neue Wilhelmſtr. 1.) 

1. Brief. „Bromberg, 5. Jau, 1869. (Neue 
Beſtellung unter Rückſendung der leeren Fl., .... da dies 
edle Getränk meiner kranken Frau ganzer Lebensunter⸗ 
halt iſt und ſie auch ſchon an ihrem Bruſtleiden Linde⸗ 
rung ſpürt ꝛc.“ F. Schütz. 

l. Brief. „Bromberg, 12. Februar 1869, 
Mit voller Freude ſetze ich die Feder an, um E. W. den 
innigſten Dank auszuſprechen, daß das Malzextrakt⸗ 
Geſundheitshier meiner lieben Frau, welche ſeit acht 
Jahren an Bruſtbeſchwerden und Schleimhuſten gelitten 
hat, außerordentlich große Dienſte geleiſtet hat, ſie ſehr 
ſtärkt, auch der Huſten bedeutend nachgelaſſen hat 2," 
Folgt abermalige Beſtellung.) Schütz. 

„gaue, R.⸗B. Frankfurt, 2. Febr. 1869. Schon 
ſeit Jahren leidet meine Frau an Nerven - und Bruſt⸗ 
schwäche, zu der ſich jetzt noch ein Lungenhuſten gefunden 
hat. Auf beſonderes Anrathen meines Arztes gebraucht 
fie ſeit 14 Tagen Ihre Malz⸗Geſundheits Chokolade und 
zwar mit ſichtbar gutem Erfolge ꝛc.. (Folgt Beſtellung.) 

e E. Figur, Lehrer. 

(Dieſem Briefe liegt ein Schreiben des dortigen Herrn 
Pfarrers bei, worin nach Beſtätigung der bedenklichen 
Höhe der Krankheit geſagt wird, „daß nur die Anwen⸗ 
dung der Malz⸗Chokolade eine Linderung, erzeugt hat, 

welche 51 ſachverſtändigem Urtheil nicht einmal zu hof⸗ 
en war.“ 1 ; 
„Rittergut Hilmersporf bei Schlieben, 27. Jan. 
1869, Erſuche mir für 1 Thlr. von Ihren mir ſo mer: 
then Bruſtmalz⸗Bonbons ſenden zu wollen.“ 
Chr. Mieteſchk. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen 

Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: nie 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Naumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in 

Guſt. Diesner in 


3958. 


4086. Um die Feſtfreude des Geburtstages unſeres edlen und 
hochgeehrten Königs Wilhelm 1. einigermaßen genießen zu 
dürfen, feierten wir denſelben ſchon am 20. d., wo der neuge⸗ 
borene Morgen durch donnernde Bollerſchüſſe begrüßt wurde. 
Die wirkliche Feier begann aber erſt Nachmittags 6 Uhr in 
der herrſchaftlichen Brauerei, wo ſich, nachdem die, wie aus 
einem Munde ſchallenden Hochs für unſern ſo liebevollen San 
des vater, ſowie dem Prinzen Friedrich Carl und überhaupt 
dem ganzen Königl. Haufe gebracht worden waren, ebenfalls 
ein langer Schußdonner anreihte, mit dem innigen Wunſche 
verbunden, daß es uns vergönnt ſein möge, noch recht viel 
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ſolcher Tage für unſern theuren König feſtlich begehen zu dür⸗ 
fen. Gleichzeitig verfehlen wir nicht, dem hieſigen Ritterguts⸗ 
pächter Herrn Lieuten. John für einen an demſelben Tage 
unſerem Vereine überſandten Beweis der Liebe hiermit unſern 
wärmſten Dank auszuſprechen. 
Weltlersdorf, den 22. Br 1869. ! 
er Militair⸗Begräbniß⸗Verein. 
W. Werner, Führer d. V. 


3975. Todesanzeige. 

Heut den 23. März, Nachmittag 4 Uhr, ſtarb an ſeinem 
47. Geburtstage, nach langen und ſchweren Leiden, un⸗ 
ſer innigſt geliebter, unvergeßlicher Gatte und Vater, der 
Kaufmann Friedrich Braun in Stettin. Allen ent⸗ 


fernten Verwandten und Freunden des Verſtorbenen 
widmet dieſe An eige ſtatt beſonderer Meldung, mit der 
Bitte um ſtille % 1 


eilnahme: 
Die tiefbetrübte Wittwe: 

Eliſe Braun geb. Waldow. 
Fedor Braun, 
Richard „ 
Carl 5 
Martha „ 
Eliſe 


77 


als Kinder. 


4098. Todes⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag 51, Uhr entihlief nach langen, ſchweren 
Leiden unſre gute Gattin, theure, heißgeliebte Mutter und 
Schwiegermutter, Frau Marie Louiſe Caroline Röhricht 

eb. Latzke, was wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme tief⸗ 
betrübt tal beſonderer Meldung allen Freunden und Bekann⸗ 
hierdurch ergebenſt anzeigen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Kaiſerswaldau, den 25. März 1869. k 

Die Beerdigung findet Dienstag den 30. d. M. Nachmittag 


1 Uhr ſtatt. 


Denkmal der Liebe und Dankbarkeit 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres gelieb⸗ 
ten Gatten und Vaters, des Freigärtner 


Johann Gottlieb Tſcheutſcher. 


Geftorben den 25. März 1868. Alt 36 Jahr 3 Monate. 


Von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 

Des fe theurer Gatte, Du in kühler Gruft; 

Der friſchen Jugend Kraft mit Macht bezwungen, 
Als plötzlich Dich des Schöpfers Stimme ruft; 
Denn noch ein Lebewohl von Deinem Munde 
Ward theurer Gatte nicht zur Abſchiedskunde. 


Wehmuthsvoll betrübt und ſchmerzlich ſchwanden 
Viele ſchwere Tage, die mir Gott geſchickt; 

Doch das Schwerſte mit Geduld ertragen, 

Nie murren über das, was Seine Weisheit ſchickt. 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt 18 fl 
Dein Geiſt lebt dort, wo keine Thräne fließt. 


Die Kinder haſt Du, Theurer, hinterlaſſen, 
Die noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Vaterherz ſo frühe muß erblaſſen, 
Was liebend ſeuſt nach Kraft und Luft; 
Denn nimmer blickt jetzt liebevoll und bieder 
Das Vaterauge auf die Kleinen nieder. 


Zuruf. 
Gattin! wenn die Kinder fragen, 
Wo iſt unſer Vater hin? 
Wenn ſie weinend nach mir fragen, 
Sag' daß ich im Himmel bin. 
Kinder! wenn die Gattin klaget, 
Trocknet ihr die Thränen ab, 
flanzet, wenn die Sonne ſcheinet 
ine Roſe mir auf's Grab. 


Ruh' ſanft, Schlaf! wohl. 


f 0 
ohanne Chriſtiane Tſchentſcher geb. illger ı 
A trauernde Wilwe⸗ nebſt ihren Rindern, zu Bieten 


4108. Nachruf 4 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres heißgeliebten, * 
vergeßlichen, ſelig entſchlafenen Sohnes, Bruders und 


aul Titz 
geb. den 30. Januar 1857, geſt. den 30. März 1868. 


Schmerz verſunken durch Dein Scheiden, 
au'n traurig wir Dir nad) ; 

Uns ward' beſchieden bitt'res Meiden, 

Seit Herz und Aug' Dir brach. 

Es füllt uns ſchweres Weh' und Bangen, 

Daß Du ſo früh ſchon heimgegangen; 

Wir weinen um Dich tiefbetrübt, 

Weil wir Dich immer heiß geliebt. 


In unſerm engen trauten Kreiſe 

Fal Du als köſtlich Glied, 

u warſt allzeit in frommer Weiſe 

Um unſer Heil bemüht. 

Auf's Innigſte mit uns verbunden, 
aft Du Dein Glück darin gefunden, 
ur Segen ringsum auszuſtreu'n, 

Uns täglich, ſtündlich zu erfreun. 


Es ib dahin Dein junges Leben \ 
J. ieb' und Sittſamkeit, 
u trugſt fo ſtill, jo gottergeben 
Der Krankheit Weh' und Leid; 
Und Alle, welche zu Dir kamen, 
Die Theil an Deinen Leiden nahmen, 
Begrüßteſt Du ſtets freundlich, mild — 
Mik Sanftmuth, Lieb' und Dank erfüllt. 


Welch' hohe Wonne, welche Freude 
Verli eh Dir Jeſus Chriſt, i 
Du darfſt im himmliſchen Geſchmeide 

hn ſchau'n zu aller Friſt. 

ein' Eltern, den'n Du nachgegangen, 
Empfingen Dich dort im Heimathsland, 
Mit Ihn'n wall'ſt Du nun Hand in Hand. 


Verklärter Sohn und Bruder, blicke 

Auf uns vom Himmel her! 

Du fehlſt zu unſerm Erbenglüde, 

Uns Allen, ach, ſo ſehr. 

So lange wir hienieden wallen 

Wird uns Dein Scheiden ſchwer auch fallen; 
Doch einſtens, wenn wir heimwärts geh'n, 
Beglückt uns ſel'ges Wiederſeh'n. h 


Heriſchdorf, Maiwaldau und Klein⸗Röhrsdorf. 
Die trauernden Hinterblie 
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4081 8 c 
am den. Schmerzliche Erinnerung Geſtorben. 
Todestage unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Hirſchberg. D. 17. März. Frau Aug. Paul: geb. Scholtz, 


Bauergutsbeſitzers Wwe. des 0 Bürgermſtr. Hrn. Bail zu Schönau, 63 J. 
8 M. (Bei in der Familiengruft zu Schönau.) — 
Johann Gottlieb Hubrich An a Kal des Are Doerfert, 2 2 lie 
zu Egelsdorf. Geſtorben den 29. März 1868. . a Paul Bar a Sehen ae 9 a M. 5 T. 
5 — D. 21. Fräul. a Charl. Erdmunde von Wagenhoff, 
din angen zu dem ſel gen Frieden des dei  Königl. Prem Jen Hrn. v. Wagenboff, 59 N 
iſt In Gatte mir auf immerbar; 6 M. 3 T. — Die unverehel. Ther. Körner, 36 J. 1 M. 18 
Guter Vater! biſt von uns geſchieden, T. — D. 22. Frau Jul. Wilh. Helene geb. Sehnert, Wittwe 
er uns Allen ſo ſehr theuer war. 8 ver ja D 1 ut Hen 0 en, Cie 
) Ach, es fehlt Dein gutgemeintes Sorgen ent, Agnes Hedwig, es Klempnermſtr. Hrn. Geisler, 
| Un die ebe 0 En jo Mor gen 32 ar 1 8 35 Frau Tagearb. Emilie Agnes Hildebrand 
zur wie den dene ed Kunners dorf. D. 16. März. Chrüt. Begte geb. Hainke, 
Deiner reinen Freundestreue Bild. Chefr. des Bauergutsbeſ. Brüchnet, 50 J. 5 M. 20 T. 
Nun fingt Dein Geiſt der Freude Pſalmen, Straupitz. D. 21. März. Hermann Robert, S. des Stel⸗ 
Engel reichen Dir des Friedens Palmen, lendeſ. Conrad, 24 T. 
un der Erde Banden bift 1 — Re Hartz g > 23. ig Paul. Erneſt, T. des Inw. Fels: 
bei 2 7 ad * . 
ae die Hinterbliebenen. er g. D. 10. Frau Tiſchlermſtr. Marie Roſine Hüb⸗ 
— ů ů ů —— — ner, 100 , 95 5 11 4 — m. N Marie 
Ki ti Nachrichten. Charl. Martha, T. des Formermſtr. Seidel, . — 
Antswoche des Der —— Fin ſter D. 12. Dan! Ni. Reinh., S. des Schuhmachermſtr. Weile, 
(vom 28. März bis 3. April ng f 8 1 d. Q. D. 20. Febr. Igfr. Charl. Mal Röh⸗ 
Oſte rf e ſt. lg arb an Heräſchſag, 57 J. 20 T. — D, 1. Niers. Gut 
Erſter Feiertag. 5 Bruno, j. S. des Gerbermſtr. Friedrich, 3 M. 26. k. — D. 
N Hanptpredigt: Hr. Subdiakouus Finſter. 9. Frau Marie Clifab. geb. Neumann, Eheft. des Tiſchlergeſ. 
Lachmittagspredigt! Herr Paſtor prim. Henckel. Baum, 28 J. — D. 15. Joh, Gottlob Effenberg, Häusler in 
| Zweiter Feiertag Egelsvorf, 71 J. 20 T — D. 17. Joh. Gtl. Wagenknecht, 
| auptpredigt: Herr Archidiak. Dr: Peiper. Hausbeſ. u. Zimmermann, 69 J. 10 M. 


... ͤ — — Lea 
achmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. 3905. Donnerstag den I. April, Abends 7°), Uhr: Feel, 


ze en 


Wochen: Gommunion und Bußvermahnnng : religiöfe Erbauung. 2 : 
Herr Subdiakonus Finſter. Der Vorſtand der vereinigten chriſtkath. und freien Gemeinde. 
1 Getraut. 
Bälriedeber a. Q. D. 9. März. Jggſ. Ewald Lud, Guſt. REIT DT 
Cha sarten, Huchbindermſtr. in Wigandsthal, mit Jungft. 


t. Erneſt. Wiesner. 


Geboren 15 
gu nſchberg. D. 2. März. Frau Kutſcher Liebig e. T., 
Pad Paul, Emma. — D. 5. Frau Bahnarb. Daniel e. T., 
woll. Clara Anna. — D. 21. Frau Maurerpolir Krebs e. S., 
dolgeb. — D. 22. Frau Schneider Buſchmann Zwillingsſohne. 
gan Noce . D. 21. Febr. Frau Gerberge); ee 1 85 
mann e ech . Dan. dun ieh — D. 27. Frau (Neſeners Buchhandlung in Hirſchberg.) 
chmiedemſtr. Bergs e. S., Carl Wilh. Reinh. Paul. — D. 


ieee 
An Frau Tagearb. Kloſe aus Wolſsdorf e. T., Erneſt. Fl. 
ung. — T. 9. Md 


0 i „Hörner e. S., Heinr. 3918. ur 
Suftan Eduard, art, 1 75 1 Nur für Herren! 


Jriedeberg a. Q. D. 2. März. Frau Landbriefträger G eg Einſendung-voß 2 Thien ‚oatfenbet 
welke e. E. — D. 16, dran Garen e Sömedler atze in Leippip 5 Werte 7 Binden böchft ante 
D elsdorf e. T. — D. 17. Frau Goldarb. Grau e. S. — Antelhaltungslectüre, mit Bildern, verſiegelt 

1 „Frau Hausbeſ. Klein e. S. .... ee Teen 


” Die „Liegnitzer Nachrichten“ 


Rheine? Sonntags, Dienſtags und Freitags zum Preiſe von 8 Sgr. pro Quartal (durch die Königlichen Poſt⸗Aemter 
% Sar.) und enthalten: 1) die wichtigſten Begebenheiten der Gegenwart; 2) in angemeſſener Aug führe Berichte 
55 Ereigniſſe in Schleſten; 3) Novellen und Erzählungen von den beliebteſten Schriftſtellern der Neuzeit; 4) ein 
eſonders reiches und gewähltes Feuilleton; 5) Jnſerate. — Inſertionspreis für Letztere a Zeile nur 8 Pf. Zu 
Hbahlreichen Abonnements für das neue Quartal laden wir ganz ergebenſt ein. 


Die Expedition der „Tiegnitzer Nachrichten.“ 


* 7 — "” 
Sämmtliche Schulbücher, 
welche im Gymnaſium, in der höhern Töchterſchule, im 
Schmidt'ſchen Knaben⸗Inſtitut, ſowie in den Stadt⸗ und 
Land⸗Schulen gebraucht werden, ſind vorräthig bei 


swald Wandel, 


Er t a STEEL 


Ir 880 


* * 
„Communion⸗ und Gebetbücher, 
bücher, Schiefertafeln und Schultaſchen empfiehlt 
3 22 ne 3 . in Warmbrunn. 
Stadt = Theater in Hirſchberg. 
Sonntag: Das Barfüfele, oder: Der Weiberſpiegel. 
Bine Nacht d das Barfüßele, Frau Müller, die 
iedbäuerin, als Gaſt. 
Montag: Dorf und Stadt, oder: Die Frau Profeſ⸗ 
orin. Fräulein Nachtigal, das Lorle, Frau Müller, 
Derag; zun bfäjens:Benefg des Seil. Kachtigal 
ienſtag: Zum ieds⸗Benefiz des Fräul. igal: 
8 Die Schule der Verliebten. ee een 


7 Der Schauſalon der weltberühmten 
Hypolita, 


42 genannt 
— „Rheinlands Perle“, 
19 Jahre alt, gegen 400 Pfund ſchwer, 
ſowie die Kunſt⸗Ausſtellung der Neuzeit, 
im Gaſthof zum „goldenen Schwert,“ 
iſt geöffnet von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 10 Uhr. 4101. 


Theater ⸗Verein in Warmbrunn. 
Zum Beſten des hieſigen Frauen⸗Vereins. 
Freitag den 2. April, im Saale zum ſchwarzen Adler: 


Der Pariſer Taugenichts. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Dr. C. Töpfer. 
Billets a 7½ Sgr. zu haben in der Kunſthandlung von 

H. Kumß. Preis an der Kaſſe 10 Sgr. 
Anfang 8 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


2 Der Vorſtand. 
4028. Künftigen Montag den 29. März c. feiert der 


Militair⸗Verein zu Langenau 


den Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs, verbunden 
nit der neuen Fahnen und Standarten⸗Weihe, wozu 
Ahebenft einladet: Der Vorſt and. 


49041. Auf den 3. Oſterfeiertag, als den 30, März c., wird 
hierorts das Schmiede⸗Onartal, wie es immer üblich ge⸗ 
weſen, abgehalten und werden dazu betreffende Herren Meiſter 


freundlichſt eingeladen. 
Schmiedeberg, den 27. März 1869. Der Vorftand. 


3982. Dienſtag den 30. März findet das Schuhmacher: 
Quartal in üblicher Weiſe ſtatt und werden die Innungs⸗ 
mitglieder dazu ergebenſt ee 
Volkenhain, den 24. März 1869. g 
Sof. Fiſcher, Obermeiſter. 


Amtliche und Privat > Anzeigen 


Holz⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


3638. In dem der hiefigen Stadt gehörigen Antheile im Hoch: 


e 
walde ſoll eine kleine Parzelle Schwarzholz mit Buchen unter 
miſcht auf einer Fläche von 142 ORuthen meiftbietend ve 
kauft werden. ; $ 
Hierzu ift ein Termin auf den 2. April c., Vormitta 1 
10 Uhr, an Ort und Stelle angeſetz worden, wozu Kat m 
lige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß DE 
Verkaufs⸗Bedingungen ſchon vor dieſem Termine in unſer 
Canzlei eingeſehen werden können. Der Magiſtrat. 
Schönau, den 17. März 1869. N 


2071. In der heut ſtattgehabten Auktion des ftädtifchen Pfand 
Leihamtes erzielten 9 45115 Pfänder, als: x 

No. 11,769. 11,921. 11,943. 11,972, 12003. Ueberſchüſſe 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, DET’ 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben, 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfau 
ſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, 2 
gen Falls derſelbe der ſtädt Armenkaſſe überwieſen werden wir. 

Hirſchberg, den 11. Februar 1869. 

Der Magiſtrat. 


2655. Ediktal⸗Vorladung. 

Der Kaufmann Wilhelm Prauſe zu Hirſchberg hat 
gegen die Handelsmann Richterſſchen Eheleute aus Gruner 
wegen einer Waaren⸗ und Entſchädigungsforderung von 77 til 
16 ſgr. 6 pf. nebſt Zinſen ꝛc. Klage erhoben. icht 

Die Verklagten werden, da ihr derzeitiger Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen iſt, zur Beantwortung dieſer Klage auf 

den 27. Mai 1869 Vormittags 9½% uhr 4 
vor Herrn Kreisrichter br. Bartſch in das eidenggeſen 
Nr. des unterzeichneten Gerichts hierdurch mit der Weisung 
vorgeladen, in dieſem Termine die Klage perſönlich oder dur 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter u 
beantworten, oder doch bis zu dem Termine eine von einem 
Rechtsanwalt unterzeichnete Klagebeantwortung einzureichen, 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen werdet | 
für Gun kunden erachtet, und was Rechtens ift, wird feſtgeſet 
werden. ; 

Hirschberg, den 6. Februar 1869. — 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3956. Das den Weber Hübler'ſchen Erben gehörige Haus 
Nr. 223 Hermsdorf u/K., abgeſchätzt auf 320 rtl., wird the 
lungshalber 
am 18. Inni c., von Vormittags 11 uhr ab, 
bei dem unterzeichneten Gericht ſubhaſtirt. 
Taxe und Kaufbedingungen ſind bei uns einzuſehen. fl 
Hermsdorf u, K., den 27. Februar 1869. 79 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. | 


3959. Bekanntmachung. 
Die zu Gräbel Kreis Bolkenhain gelegenen Grundſtücke; 
1., der Gerichtskretſcham Hypotheken No. 18 und 1 
2., die Häuslerſtelle No 49 daſelbſt, erſteres taxirt aul 
3423 rtl. 10 fer. und letzteres auf 1054 rtl. abgejchäßh 
ſollen erbtheilungshalder im Wege der freiwilligen Sub 
haſtation verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf, 
deu 29. April 1869, Nachmittags 3 uhr, j 
in dem Gerichtslokal der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolten? 
bain anberaumt, vor welchem die Käufer die aufgeſtellten 
Kaufbedingungen an der Gerichtsſtelle hier einſehen können, 
Boltenhain, den 12. März 1869, 5 
Königliche Kreis: Gerichts : Deputation. 


' Hinbeerſyrüp, 1 Faß Soda, 1 


— 


* 


7 7 


\. 4or. * 

u, Große Auktion. 
itt woch den 31. d., von früh 10 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr ab, ſollen im Aultions⸗Lokale, Ecke der Langgaſſe, 
chlaß⸗Sachen, beſtehend in Schränken, Commoden, Sophas, 
ngalen, Stühlen, 3 Auszieh: u. andern Tiſchen, Schreibſekretäre, 
! Haus Schmetterling: u. Steinſammlung, Bildern, Küchen: und 
en geräthen, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 


Em F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 
N Auction. 


Dienſtag den 30. März, Vormittags 11 uhr, 

Werde ich vor der hieſigen Stabiwaage 6 Faß Himbeerſaft und 

nik aß Cichorien, 7 Tonnen Un: 

Naar! — Rauchtabak, Korke, weiße Flaſchen gegen baare Zah⸗ 
8 verſteigern. 

Dbirchberg, den 18. Marz 1869 


an gerichtl. Auctions⸗Commiſſarins. Tſchampel. 
7. 


Bekanut machung. 


wann Baumert bier jollen die bei demſelben niedergeleg⸗ 
N ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: Gold, 
Über, Uhren, * 


Aüttags 9 Uhr 


N, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird der 
A ndglaubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 


Den daber 


Große Auktion. 


Am 8. und 6. Apri f ö icht i 

Gehst. 5. „April c. werde ich durch's Ortsgericht in dem 

Gepöfte meines Bauergutes No. 67 zu Ober⸗Berhisdorf 
5 Wibe 1 Kalbe, 1 Ochſen, 15 Stück Schaafe, 2 Biegen, 

unmeirthſchaftswagen, darunter 2 4zöllige, geeignet für Bau⸗ 
innernehmer, ferner Eggen, Pflüge u. a. Acker⸗ und Wirth: 


haitögeräthihaften, 1 Wurfmaſchine, auch allerhand Bor: 
weiſtbietend — Bezahl kaufen laſſen, wozu 
8 tend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen laſſen, 
aufluſtige — 1 4040. 


hrenfried Raupach, Bauergutsbeſitzer. 
Holz- Auktion ne, 


N in itewoch den 7. April c., von früh 8½ Uhr ab, ſollen 
Brennigen Forjt-Revier nachſtehend benannte Bau-, Nutz⸗ und 
zer: 


b : 
Stämme u. Looſe 1 7 Riegel: u. Sparrenholz, 


075. 


ca. 200 
“ Stück Bretttlöger und Röhren, 
Arte, mittel, ſchwache Lerchenbäume und Stangen, 
J Klaftern kieferne Scheite und Kloben, 
0 0 laftern Stockholz, ie, 16 
ge Schock ftarke Birkenſtangen und mehrere Reißighaufen 
Seel ſofortige Waadt egen meiſtbietend an Ort und 
Shi 0 verkauft werden. Die Verſammlung findet auf dem 
0 chlage am Reichſteinswerder ſtatt. 
ohlhoͤhe Kreis Striegau, den 25. März 1869. 
f Kayſer, Revier⸗Förſter. 


Ber | — san - 


3970. Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
werden wir am 10 
Freitag den 2. April c von früh 9 uhr ab, 
in der Reſtſtelle ſub No. 139 zu Grunau, den Kittelmann'⸗ 
ſchen Erben ehr das ſämmtliche Mobiliar und Hausge⸗ 
räthe, Kleidungsſtücke, das vorhandene ausgedroſchene und un⸗ 
ausgedroſchene Getreide, Heufutter, 1 Sack rothen Kleeſaamen, 
eine Pattie Kartoffeln, ſowie 2 Wirthſchaftswagen mit eiſer⸗ 
nen Achſen und Ackergeräthe, gegen ſofortige Bezahlung an 
den Beſtbietenden verkaufen, wozu wir Kaufluftige einladen. 
Grunau, den 25. März 1869. 

Die Dorfgerichte. 

Pätzold. Rüde. 


3991. 1 
Holz = Auktion. 
In dem Forftrevier von Lehnhaus foll am 
Donnerftag den 8 April c., Vormittags 9 Uhr, 
die Fortſetzung der Auktion von ca. 109 Baumſtämmen ſtattfin⸗ 
den, wozu hierdurch eingeladen wird. 
Lehnhaus, den 24. März 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


© Holz = Auftion. 
Dienſtag den 6. April c., von früh 9 Uhr ab, ſollen 


in dem Forſt⸗Revier Dammsdorf nachſtehend benannte Hölzer: 
circa 200 Looſe ſchwach Bauholz und Stangen, 
30 Klaftern kieferne Scheite und Kloben, 

2 60 Klaftern Kiefern Stockholz i 
gegen ſofortige Baarzahlung an Ort und Stelle öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Verſammlung findet auf dem 
Thomsberg an der Bersdorf⸗Dittersdorfer Seite ftatt. 

Kohlhöhe Kreis Striegau, den 25. März 1869. 
Kayſer, Revier⸗Förſter. 


Zu verpachten. 
3876. Eine Schmiede in der Mitte eines großen Dorfes 
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort verpachtet werden. 
Näheres ertheilt der Schmiedemeiſter Freudenberg 

in Klein Helmsdorf, Kreis Schönau. 


3907. Eine gut eingerichtete Stellmacher: Werkſtatt, 
auch für Wagenbauer, ſteht jederzeit zu verpachten; in dem⸗ 
jelben Haufe befindet ſich eine Schmiede⸗Werkſtatt. Sie iſt 
nahe bei Löwenberg an der Greiffenberger Straße gelegen. 
Pächter wollen Gh beim Stellbeſizer Gottl. Hübner zu 
Nieder⸗Göriſſeiffen No. 454 gefälligſt melden. ; 
3735. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Schmie 
dewerkſtelle von Johanni ab anderweitig zu verpachten. 2 
bein Miez pac lh N können N Bye melden 
er elm Wies Neu- Rei 
No. 78, Kreis Bolkenhain. e ie F 


Danffagung. 


Vielen Dank den Langenauer Ca- 

meraden für das freundliche Entgegen- 

fommen bei Beſichtigung der daſigen 

Fahnen und Geſchütze. i 

Von den Seiffersdorfer Cameraden. 
f A. R. 


* 


.® 


4082. Herzlichen Dank! 
Allen wir den drei Herren, welche am 14. d. Mts. vor der 
lersdorfer Mühle, um unſer . zu erhöhen, nicht 
nee 06 a 1 Kl einen ſchönen Schneemann, 
mi rohhaube geziert, herzuſtellen. 8 
Flinsberg. Eine jugendliche Schlitten ⸗Geſellſchaft. 


ö Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3929. Penſionäre finden 0 ute und billige Aufnahme. Das 
Nähere darüber: reiffenbergerſtr. No. 17 par terre. 


Dem bauenden Publikum 


beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen, daß ſie 
durch Wechſelkauf ihrer bisherigen Beſitzungen ihren Wohn⸗ 
ort verändert haben und empfehlen ſich zur ferneren Ueber⸗ 
nahme von Bauten aller Art. 


—2 
fir] 


Hirſchberg. Friedeberg. 
E. Jerſchke, Sehimpke, 
Zimmermeiſter. Zimmermeifter. 


BBBEFESHLBISEFEVPSSEFSEFSBD 


® 3909. Den geehrten Bewohnern Warmbrunns und 
Heriſchdorf die ergebene Anzeige, daß mir von einer 
Hohen Königl. Regierung die Erlaubniß zur Ausübung 
meiner Praxis als Hebamme ertheilt worden iſt. Mit 
der Verſicherung, durch gewiſſenhafte Pflichterfüllun 

das Vertrauen Aller zu rechtfertigen, welche meine Hilfe 
in Anſpruch nehmen, empfehle ich mich einer gütigen 


9 
® 
® 


2 
&® 
2 


8 Beachtung. Ida Irmer, Hebamme in Warmbrunn, 8 
68 wohnh. bei Frau Fleiſcherm. Schmidt in Stadt Dresden. 8 


ÜRRLESBAESBENFLEPERSPEDDERER 
Dampfſchiff „Smidt“ 


den Bremen 6⁰ Newyork 


wird expedirt am 7. April 1869. 


aſſagepreiſe: I. Cajüte SO Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., 
ene Zwiſchendeck 40 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilen 3316. 


N. Lange & Co. u Bremen. 


Nächſtfolgende Expedition im Juni 1869. 
Muſtergültiges Maſchinennähen, 


25 Haus und Erwerb, ift jederzeit zu erlernen. Näheres auf 
rankirte Anfrage im Nähmaſchinen⸗Inſtitut von 

3295. f Lina Blefiner in Jauer. 
4097. Schutt kann gegen gutes Trinkgeld abgeladen wer⸗ 
den auf meinem Platze an der Bahnhofſtraße. 
Hirſchberg im März 1869. C. Eduard Burghardt. 


II. Junge Leute mit noch unzulä 


1 


Wiss. Vorbildung zur Militair-Carriere in dem ländl. Paedagogium 
Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). I. Eleven mit hinreich. Schulbildung (Sec. u. Prim.) werden in hies. Milit.-Bi- 
dungs-Anstalt während weniger Monate zum Fühnrichs - Examen ausgebildet. Pension 106 rtl. quart, — 
Wänglicher Schulbildung, die sich für den Milit.-Stand bestimmt haben, werden als f 


4029, Cs werden Mitleſer zum „Publiziſt““ geſucht. 75 
Schönau. rc Fr. Kunonski. 4 


"pyanpylaaaglgjsl unpngig; madapntaaganı u 
OR did uomaadtag) aaa ın J ' vun ole 
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does Neue Zins: Coupons 
zu den Kgl. Preuß. Staats⸗Anleihen von 1853 
und 1857, gegen Einſendung der Talons, beſorgt 


| Stroh-Hüte 


werden moderniſirt, gewaſchen , gefärbt und zugleich garnirt. 
Auch iſt mein Lager fertiger Hüte wieder gut ſortirt, und 
wie ſchon bekannt zu ſehr billigen Preiſen. 

4084. F. Petſch zu Deutmannsdorf, Kr. Löwenberg. 


Epileptische Krämpfe 


3 


(Fallsucht) 
heilt der 


Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6,— Auswärtige 
brieflich. — Schon uber 100 geheilt. 


45.— 


Regelmässige 


Passagierbeförderun 


von Gustav Böhme & Co. 
> in mamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
(nicht über England) 
von Hamburg nach New-York und Quebec. 
Die zu unſerer Linie gehörenden 20 großen dreimaſtigen 
Segelſchiffe, eigends zu der Fahrt erbaut und auf das Belle 
eingerichtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie oben von 
uns expedirt, und können wir ſie Auswanderern ganz beſonders 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 
und auf frankirte Briefe 
Gustav Böhme & Co., 


conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. Adr. 
Dr. II. Mottmann, zur Zeit in Aſchaffenburg am 
Main. (Gegenſeitigkeit franco.) 4002. 


856 
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a 


Schüler des Paedagog. in eingelegten Lehrstunden eigens dazu vorbereitet, möglichst bald mit Nutzen in die Milit-- 
Bild.-Austalt eintreten zu können. Pension incl. für Privatiss. 300 rtl. jährlich. — Das Paedagogium entlässt mit 


der Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen-Dienst, Prospecte gratis. 


3340. 


ſowle bel dem für Preußen E. Schließung der Verträge 
S 


Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ und Bleichſucht⸗Leidende, 
die ſchnell und ſicher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung ihrer Krankheit franco an Apotheker 
Ddermann Brater in Coburg wenden. 3973. 


Bad Freienwalde ae Dittmann's Lohkur! 


Freienwalde a. O., mit ſeinen ſtärkenden Mineral: Quellen, wo hohe Berge mit Laubholz 
gegen kalte Winde ſchützen, iſt von der Natur als ſchönſter Platz für Kranke geſchaſſfen und in 2 Stunden von Berlin zu 
erreichen. Vom 1. Mai d. J. ab wird Dittmann Morgens in Berlin und Nachmittags in Freienwalde a. O. ſein, 
d Hunderte von Kranken einen gefunden und fehr angenehmen Aufenthalt finden. Durch Dittmann's neueſte Erfindun⸗ 
en find die bisher unheilbarſten Krankheiten, Schwindſucht der Lungen, Unterleibs und Rückenmarks⸗Krank⸗ 
eiten, Gicht, Lähmungen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, beſonders Krämpfe, mit einer nie geahnten 
abedheit geheilt, fo daß über 30 Krebskranke z. Zt. dieſe Kur mit dem beſten Erfolge gebrauchen. Anfragen an die 

edire in Frei . O. oder X . 5 

355 ans Heilanſtalt, Bendlerſtraße 8 in Berlin. 

Näheres über die Anwendung der Dittmann’ihen Lohkur iſt in einer Brochüre (Berlin, Verlag von 
5 Albrecht, Tanbenftr. 34), welche durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt, zu erſehen. A048. 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork und Baltimore. 
31. März 


America Mittwoch nach Newyork via Havre 


— 


D 

Sonnabend 3. April „ Newport „ Southampton 
5 — 9 Sau 7. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Donan Sonnabend 10. April „ Newyork „ Southampton 
b. Bremen Mittwoch 14. April „ Newyork „ Havre 
b. Hermann Sonnabend 17. April „ Newyort „ Southampton 
D Berlin Mittwoch 21. April Baltimore „ Southampton 


v u e nad, Enehaben wiſchended 55 Thal, 
aſſage⸗ i 9 , Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte er, Zwiſchende aler Preuß. 
JJV 7 574 GM, 
Fracht K 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
1 — 7 a u. 8 tr. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchlie er von der Königlichen Regierung conceffionirt 
3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 150 


344, Amerikaniſche Paretfahrt- Actien - Gefellfchaft. 
ee Poſtdampfſehifffahrt wiſchen ſchaft 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


2 E 5 
Allemannia, Mittwoch, 31. Mär 8 Eimbria, Mittwoch, 21. April 8 
Holſatia, do. 1. April 2 | | Weſtphalia, do. 28. April 3 
Germania, do. 14. April 5 Bavaria, Sonnabend, 1. Mai 2 


af + Sileſia (im Bau). 
K er ; ‚Be . Schi 18 Dane nicht an. eg 
Paſſagepreiſe: Erſte ajüte Pr. Ert. rtl. „Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. r 
f Fracht £ 2. — pr. 40 2 Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire e ang Ue e in 
Btiefporto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen ver Hamburger Da myfſchiff⸗ 
Näheres bel dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's 5 Ham burg, k 
für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Gimeral = Agenten 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Loniſenſtraße 1. 


x 


* 


über 4 — 5000 


Die Lieferung von 80 Schtrth. gut geſpal⸗ 
tenen Granitſteinen bis Bahnhof Hirſchberg 
iſt zu vergeben durch G. Walter, Maurermſir. 


* - U 
> Für Müller. 

Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung einer Amerikaniſchen Mühle 
mit voller Waſſerkraft, dicht an der Bahn, mit ſchönen, neuen, 
maſſiwen Gebäuden und 40 Mrg. Acker und Wieſen, gelegen, 
wird ein rc oder Pachter geſucht. Bewerber, welche 

90 Thkr. baar verfügen, wollen Adreſſen ſub 1. 
v. IX. 86 in der Expedition der Schleſiſchen Zeitung franko 
niederlegen. 
4053. Der Wahrheit die Ehre. 

Es iſt durch meinen Herrn Nachbar, den Gutsbeſitzer G 
Winkler zu Weidenpetersdorf, die falſche Meinung verbrei⸗ 
tet worden, als ob ich Unterzeichneter an der hierorts ſtattge⸗ 
habten Separation die abſichtliche Veranlaſſung reſp. Schuld 
geweſen wäre. 5 

Da eine Separation nicht grade nach Jedes Wunſch und 
Willen ausfallen kann, auch mit nicht unerbeblichen Koſten 
verknüpft iſt, ſo bin ich in Folge deſſen von mehreren Bethei⸗ 
ligten, die vielleicht weniger genaue Kenntniß von der Sache 
hatten und daher dieſen heimlich verbreiteten Lügen bereitwil⸗ 
lig ihr Ohr liehen, nicht nur offenbarer Gehäſſigkeit, ſondern 
ſogar der Verachtung ausgeſetzt worden. Ich halte es daher 
für Pflicht, das Zuſtandekommen unſerer Separation wahr⸗ 
heitsgetreu zu veröffentlichen. 

Es beſtand nämlich hierorts eine uralte v. J. 1083 her ver⸗ 
urkundete Viehtriebberechtigung, dieſe Berechtigung machte 
Winkler (ob aus Neid oder Eigennutz, oder aus beiden Tr 
gleich, will ich unerörtert laſſen) ſtreitig, woraus natürlich Un⸗ 
einigkeit zwiſchen den verſchiedenen Theilhabern entſtand. 

Ich machte als Betheiligter und als Vorſteher der Gemeinde, 
um eine Separation zu vermeiden, von vorn herein den Vor⸗ 
ſchlag, den Trieb bis auf die Hälfte zu verkleinern, (denſelben 

anz aufzugeben, war unferer ag nach nicht thunlich), wo 
Winkler wiederum der Erſte war, der ſeine Zuſtimmung 


884 


| Be 


3979. Is J 
Heiraths-Geſuch. | 

Von einem dem Kaufmannsſtande angehörenden Manne 
(Wittwer ohne Familie), welcher ſein feſtes Einkommen dau, 
wird ein ganz armes katholiſches Dienſtmädchen zur 2 
gefährtin geſucht. Nur die Bedingung iſt ein gebildetes, ſanſ⸗ 
tes, anſpruchsloſes Benehmen. 

Adreſſen werden unter Chiffre . N. T. poste restene 
Nimptſch erbeten. 


4050. Für die Herren Brauer. 


Da ich ſchon mehrmals erſucht worden bin, mit Hopfen 
zu handeln, ſo gebe ich den Herren Brauern in Schleſien un 
weiter hiermit zur Nachricht, daß der geſchwefelle Hopfen, 
welcher der ſchwächſte iſt, nur 4 bis 6), ril. pr. Cinr. kostet 
und die Händler 20 bis 30 rtl. an jedem Cenkner verdienen. 

. 3. G. Kutzner, ehemal. Brennereiverwalter 
in Dohenfriedeberg, jetzt wohnhaft in Alt Berun 
bei Wollſtein im Großherzogthum Poſen. 


Verkaufs Anzeigen. 11 
3882. Mein Haus sub No. 114 zu Erdmannsdorf, mit 
circa J, Morgen Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu 
verkaufen. Karl Schellenberg ⸗ 
Erdmannsdorf, den 23. März 1869. 


3050 Für Landwirthe. 


Eine vortheilhafte Acquiſition iſt das Klemt'ſche Vorwerk 
in Alt⸗Lauban, welches am 22. April c. auf dem Krejisgerichte 
zu Lauban wegen kaufmänniſchen Concurſes ſubhaſtirt wird, 
Das Vorwerk liegt / Stunde von der Stadt, es ent all 
über 160 Morgen gut arondirte und gut bewirthſchaftete, in 
die erſten Bodenklaſſen gehörende Aecker und Wieſen, hat gute 
Gebäude und eignet ſich wegen der Nähe der Stadt ganz DE 
ſonders für Vieh⸗ und Milchwirthſchaft. 


— —— ͤ ́ʒülſÜ . —— 

Eine Ackerbeſitzung, in der Nähe Hirſch⸗ 
berg's und der Eiſenbahn gelegen, iſt wegen Um⸗ 
zug ſofort bei einer geringen Anzahlung zu ver⸗ 


kaufen. Näheres bei 
3046. Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 
8 Haus- Verkauf. 
Das Haus M. 194 auf der Kirchgaſſe, worin ſeit 30 Jah- 


ren die Bäckerei betrieben worden iſt, nebſt einer Wieſe un 
10 ſogenannten Krautbeeten, bin ich willens zu verkaufen. 

Friedeberg a. Q., den 17. März 1869. 
J. Ehrenfried Tbeuner, Bäcdlermeiſter. 


56% Eine Ziegelſcheuer, 


wenig benutzt und ſehr gut eingerichtet, iſt mit ſämmtlichen 
Stellagen, Ziegelbrettchen, Drainröhrenpreſſe und dazu gehör 
en Formen bald zu verkaufen. Auch werden die Einrichtung‘ 
egenſtände ohne das Gebäude abgegeben. 
aheres zu erfragen beim 
Ritterguisbeſitzer Th. Thamm auf Waltersdorf bei Lähn⸗ 


3371. Ein maſſwes Haus mit 8 Stuben u einem Garten, an 
einem großen Fabrikorte, welches ſich zu jedem Geſchäſt eignet, 
iſt unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen 
und das e zu erfahren bei 

Ernſt Tänzer im Rathskeller zu Striegau. 


2 


—— was x 2 ne 


NETTE 


weite Beilage zu 


3737. 

Gaſthof⸗ Verkauf. 
de, Ein Gaſthof 2ter Klafie, höchſt lebhaftes Geihäft, üt für 
bert eſten Preis von 10000 rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung zu 
Verkaufen. Agenten verbeten. Wo? jagt 

Ceyezyuski, 3 a. D. 
a — Liegnitz, Ring o. 12. N 
G 9. Die Freigärtner⸗Stelle No. 13 zu Jenka u, bei 
Wh: Baudis, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 
gen Acker, ist baldigſt zu verkaufen. 
as Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


iv, gangbaren Artikeln, welche leicht Abſatz finden, zu 


verkaufen. Die Expedition des Boten wird den Bertäufet auf 


vn. Eine Stelle von ca. 17 M., Gebäude gut, 
ebe it zu verk. in der Nahe Sırjchbergs, Strtenfrabe 17 
0. Gin Handels Geſchäft ift, unter 
neldingungen ſofort zu verkaufen und Anfang? 
ehmen. Das Nähere per Franko⸗Anfragen bei 
Guſtav Bode in Löwenberg. 

4050 in neues — ar uns bſt 

0 eues zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus, nebi 
Stallung und ee ſeit Jahren Bäckerei u. Krämerei, 
in ben ein Morgen Gartenland, in der Nähe von zwei Kirchen 
ve einem großen Dorfe bei Jauer, iſt wegen Familien⸗ 

rhältniſſen bald zu verkaufen. 

käufer erfahren das Nähere bei W. Dumlich, . 
—— Jauer. Liegnitzer Straße No. 29. 
4 5 Bekaunt machung. 
pe die zum Nachlaſſe des am 7. Mal 1868 zu Ale Lauban 
ſaaſtorbenen Förſters Siegemund gehörige, auf 3656 rtl 15 
du arirte Gartennahrung No. 675 zu Alt- Lauban iſt bald 
"in teier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem Ge⸗ 
ingebauer Heidrich in dem qu. Grundſtücke zu erfragen. 
ler Heid. 


4072 n Hans in d r 
5 Ein Haus in der Vorſtadt Hirſchbergs, in gu 
em Bauftande, mit 4 Stuben, 1 Kabinet, Keller, Pferdeſtall, 


ofraum incl. Einfuhr, iſt wegen Veränderung zu verkaufen. 
En erfragen beim Briefe E. Schröter in Hirihberg, 
mit ann ein vollſtändig gut eingerichtetes Fuhrwerk 
verkauft werden. f 


as. Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl Fr. Köhler. 
Schildauerſte. 255 neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. 


eee 


4103. 
03. T a p 


eten 
von den einfachſten bis zu ven eleganteſten 
uſtern empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Mar Eiſenſtädt, innere Fe h 


R 


10 Mor⸗ 


1 2 N 


E — 
7 a 


r. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge. £ 
27. März 1869. 


4061. Reiter, 
Dachziegel, 
Drainröhre 
hat wieder vorräthig und verkauft zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen: 

Die Clara⸗Hütte in Cunnersdorf. 


Beſtes Portrait 


Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. 


in Photographie: Groß Zolio tth 2. 
Quart = 1. 

Octav 15 ſgr. 

Viſitkarte 5 ' 


zu beziehen durch Goerlich & Coch, 2 


4090. Buchhandlung, Breslau, Ritterplag 4, 


Rathenow'er Brillen = Verkauf 


bei 3977 F. Hapel, innere Schildauerſtr. 


C ̃ ˙ A —x— — ed 
Eduard Sachs'ſche Magen⸗ und 
Lebens ⸗Eſſenz. 

Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magen ü eln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt., Magen,, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verftopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeug 
geben, it in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Paadas 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbiunn bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
13904 


Fenſter, Nonlegux und Tapeten in geſchmack⸗ 
vollſter und größter Auswahl empfiehlt zu lim: 
Abnahme Fr. Schüler, Maler 

4087. in Greiffenberg. 


e Pomm. Portland⸗Cement, 
in friſcher Waare bei großen Tonnen, empfehle 
ich ab hier und ab Frankfurt AD. zu den billig⸗ 


ſten Preiſen. Guſtav Scholtz. 


finder man bei Zahnweh, Stick und Keuch⸗ 
huſten nur durch meine Katarrhbröd⸗ 
chen, dieſelben find in Beut. a 3 ſgr. zu 
haben bei Hrn. J. C. Thieme in Har⸗ 
persdorf bei Goldberg. 3643. 

Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 


Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Pichler. 


Schnelle 
Hilfe 


Lilioneſe, 


vom Miniſterium geprüft und konzeſſtonirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 
res Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der 
Dont, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
en blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. . a 
* Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Frdr. Schliebener. 3957. 


Böhmiſche Bettfedern 


ſind in ſchönſter Auswahl billigſt zu verkaufen bei 
4038. A. König in Heriſchdorf. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit 
ergebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer 
190 2 8 5 Bruchſalbe zu ſenden, und zwar von der 
chwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie 
geahnten günftigen Erfolg gehabt, und iſt mithin durch Sie 

Per leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dan⸗ 
kend ſegnend verpflichtet ſind. Dr. Kraudt. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Haynau, Pr. Schl., 31. Juli 1867. 

Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl. Sturzenegger in Herisau bahnen iſt in Topfen 
u Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung und 

eugniſſen ächt zu ae ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, 
als durch die Herren Günther, z. Löwen⸗Apotheke, Jeru⸗ 
ſalemerſtraße 16 in Berlin und Paul Spehr in Hirſch⸗ 
berg. 4047. 


3966. 


Eingerahmte Spiegel in allen Größen, in Goldbaroque- und Nußbaum⸗Rahmen, | 
wie Gardinenſtangen in Gold, Mahagoni, Nußbaum, find billigſt zu haben 5 
8 im Möbel Magazin von T. Levi, Markt 6. 


= — 

Sardines a l’huile, ſchwere 92 
in Blechdoſen verſchiedener Größe, 

acht holländiſche Sardellen, a 
befte franzöſiſche Capern, Bi 
weinſüß, fharfen Düſſeldorfer Moſtrich, 
feinſtes Schäl⸗Obſt, ſowohl Aepfel als Birnen, 
blligſt bei Hermann Günther. 


4044. 16 Schock trockene eichene Speichen ſtehen zum Ver 
kauf bei H. Liebig in Warmbrunn. 


Sonnenſchirme und 
Promenadenfächer 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


ae. Max Eisenstädt_ 
40 Böhmiſche Bettfedern. | 


Zum Schönauer Jahrmarkt werde ich wieder mit eh 
ſchoͤnen neuen Bettfedern feilhalten, und bitte meine I | 
ehrten Kunden, mich wieder zu beſuchen. Der Verkauf iſt 


beim Kürſchnermeiſter Terluch. A König. 


Eiſenbahn⸗Schienen, 4%½“ und 8“ hoch ö 
. G5 | 
Neuländer Dünger Gyps A 
Hermsdorfer Kohlen, a 4 
Alle Arten Salze “ 
in beſter Qualität empfehlen billigſt 

M. J. Sachs & Söhne, 
282. Bahnhofs - Straße. 


4055. 


1., ff. Elegant Regalia 


250 Stück 4 Thlr. 


4., ff. H. 
Leipzig. 


| Ich gebe zu! SE | 

auf jede ”, Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui und im Werthe von 1 bis 

1¼ Thlr. und empfehle angegebene Sorten 30% unterm Fabrikpreis, z. B.: f 71 

Preciosa Havanna, ws iee einzelne in Etuis und Stani 

verpackt ift, a mille 28 Thlr. — 250 Stück 7 Thlr. : 

2., fl. Havanna La Bandera, iee einzelne in Staniol, a mine 24 Tölr. — 250 Stuck 6 ht 
’ ’ 


3., ff. Echte Pflanzer in Original-Schiffspackung, a mie 16 zyır. ” 


ppmann Havanna Java, e 16 tr. — 250 Stid 4 Thlr. ; 
5 Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und von d te un 
Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von 250 Stück gebe ich Fr ab gegen Nachnahme oder nen „ 1 


J. E. Berthold. 


Na 7 


| 
ns zu Reiſe⸗Mänteln, t⸗St | 
Waterproof „ A 


Nützlicher Fingerzeig 
1 | 
für Schmiedeberg u. Umgegend =. 


Im ©. F. Hunde'ſchen Gewölbe BE 
befindet ſich nur noch kurze Zeit der gänzliche Ausver⸗ 
kauf von Mode: und Schnittwaaren, < üchen und Su: 
letten, Bett: und Tiſchwäſche, Double und Umſchlage⸗ 
Tüchern, Shirtings, Wallis und Piquee's, außerdem 
franzöſiſcher Long ⸗Shawls und Mailänder Taffte, 
ſowie noch vieler anderer Artikel, welche zu nachſtehenden Preiſen 
abgegeben werden können: 


%, breite Kattune. die lange Elle 2, ſgr. 
wollene Kleiderſtoffe ZEN ES 


% br. do. in neueſten Deffind = = = A = 
ſchwarze Orlins und Lüfte = = = 4 > 
Züchen und Inletts „„ 2 


Shirting's, Piquee's und 
Wallis in guter Waare = = 3 

leinene Tiſchdecken in blau, grau u. weiß, St. 15 gr. 
rothe und weiße Bettdecken in ſchwerer Waare, 
St. 1, rtl., Umſchlage⸗Tücher in reiner Wolle, 
St. U rtl. 5 ſgr., Unterröcke mit franzöſiſeher 
Kante, St. 25 fgr., Kattun⸗ und Taſchentücher 
St. 4 ſgr. und noch viele andere Artikel zu ſpottbilligen Preiſen. 


Da οEwQ n ο uανuνj]] e Y un ung 


Nur im E. F. Kunde 'ſchen Gewölbe in Schmiedeberg. 


Jur Beachtung für Kaufleute. Für Landwirthe. 
Belt Paraffinlichte, Ser, 150 P. pr. Ctr. 21 vil., dergl. 4054. Veränderungshalber iſt eine Landwirthſchaft in 
al montine, f. weiß, glatt gerifit, Ser, Ger und zer, eben. einem großen Dorfe, nahe der Kirche gelegen, Areal 45 Dirg 

billigſt durch B. Blaſche. Striegau. incl. 3 Mrg. ſchöner Wieſe, 38 Mrg. Ader liegen in einer 


100 Schock ftarke Weißerlpflanzen ehe ng Bei gi e, debe ah 
zum Verkauf in No. 114 zu Ober⸗Langenau. 4015 Näheres be E. G. Eckardt in Waldau O. L. 


E. 


Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
| Baker Guano Superphosphat 


halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 
| A. Günther, Prieſterſtraße 3. 


Hirſchberg. | + 
ill. Nähmaschinen, 


* — 1 2 — 8 

fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me 
daille und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, . h 
Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt., l 

Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Zlemiliea - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection elo. 
ne Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 


Preis- Courante, 7 „ Gr. Johannisstr. 28 u. 2 
Probenähte stehen zu Lu. Howe Cent A De, u in Hamburg; ? 
Diensten. Ziaupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 1 


EA. Schott & Co- 


Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 


Erfurter Sämereien: 9 
Futter⸗Runkelrüben, Möhren, Gurken, Kraut, Kohlrüben, Oberrüben, Kohl, Salat, Zwie— 
beln, Rettig, Radies, Schal- und Zuckererbſen, Stangen- und Zwergbohnen, Küchenkräuter, 0. 
wie Grasſaamen für Felder, Wieſen, Park- und Gartenanlagen — in frifcher keimfähiger Want 
— empfiehlt 3998. Wilhelm Scholz, gegenüber den 3 Bergen. 


Saunen Thaler 100,000. | Ziehung am 14. April. 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich 
im Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte, von Allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von ev. Thaler 
109,000 — 60,000 — 40,000 — 20,040 — 12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 ze. ze. enthält, beginnt ſchon 
am 14, April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus ſeine allbekannte Glücks⸗Collecte mit 
Ganzen Original⸗Looſen à 2 Thaler, Halben à 1 Thaler und Viertel à 15 Sgr. gegen Einſendung, Poſt⸗ 
Anzahlung oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten ſ. Z. pünttlichſt. Jede Auskunft unenkgelllich, 
Gewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne. h 


203. Bustiav Schwarzschäild in Hamburg. 


— 888 8 m = 


3663. 


— 
Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren 


Portiaänd - Cement 


i 5 
N Tonnen von ca 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garantiren für die gute Qualität deſſelben. ' ß 
Herrn D Vielſeitige Atteſte über die Güte unferes Cements ſtehen auf Verlangen zu Pe „ebenſo auch eine Analyſe des 
gleichtommt heobald Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beiten engliſchen Cementen vollfländig 
Wiederd käuf ewähr ir größere Vortheile und bitten wir dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns wenden 
to erkäufern gewähren wir größere Vorth dir dieſelben, f gefällig zu 
ollen. — Lager unſeres Eements befindet ſich Prieſterſtraße Nr 3. 


Hirſchberg. ppa. Portland-Cement-Fabrik. 
n C Günther. 


Oppelner Portland Cement, f 
ſowie Chamott⸗Ziegeln und Chamott⸗Platten in verſchie⸗ 
enen Dimenſionen find jederzeit vorräthig auf 

der Kohlen-Niederlage von C. Kulmiz in Hirſchberg. 


3002. 


— nn 


Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Möbel Stoffe, 
Nonlesur empfiehlt zu ſoliden, feſten Preiſen 
Dari Henning, Bahnhof ⸗Straße. 


Ihr Lager nur neuer Böhmiſcher und Pommerſcher Bettfedern, Daunen, 


ſowie fertiger € g en 
tiger Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
En: 3913, Auguſte Sagawe, Marlt No. 15. 


GROSSE PREIS-ERMÄSSIGUNG 


580 Y * NV 7 
LIEBIG S FLEISCH-EXTRACT 
DER LI SIG“ FLEISCM-EXTRACT COMPAGNEE, LONDON, 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit. Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ı 
4 engl, Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topf „ engl, Pfd,-Topf % engl, Pfd.-Topf 
a hir. à 5 Sgr. a Thir, I. 20 Sgr. a 22%, Sgr. a Spr. 
Um Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt - Niederlage für Hirschberg und 
—_ Stgend in der Apotheke und bei A. Edom. „ 


1 Neue Rigaer und Pernauer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗ 
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt zum billigsten Preſſe 8 
N „ al TMhiermann, 

„ Nieder⸗Ring Nr. 99 und Goldberger Straße No. 132 
Löwenberg, im März 1869, 


3294, 


— 890 


Liebich's Fleiſchextract, inc 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 8 
ieb:, 


Verbeſſertes Korneuburger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 


ogenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗Exträct, die , Flaſche 
10 for., die Y, Flaſche 5 fe d 55 haben 8 
irſchberg 


in der Apotheke zu 
61¹.1 und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Eiſenarige Kinderwagen 
in eden Auswahl billigſt bei 3894. 
iebenthal. J. Hilbig. 


3868. Eine faſt noch neue Fenſter⸗Chaiſe, halb und ganz 
gedeckt, elegant gebaut, ſteht billig zu verkaufen bei 
Ernſt Baumert, Hirtenſtraße, 
vis-a-vis dem Kronprinz. 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Schievelbein, d. 7. Nov. 1868. 
Vor vier Jahren, als ich an einer hart⸗ 
näckigen Magenverſchleimung litt, 
wurde ich, nachdem ich vorher ſchon vielfach 
anderweitig medicinirt hatte, durck den Ge⸗ 
brauch Ihres ausgezeichneten Li⸗ 
queurs “) vollſtändig wieder herge⸗ 
ſtellt; wofür ich Ihnen noch nachträglich 
meinen wärmſten Dank abſtatte. Jetzt, ſeit 
einiger Zeit iſt mir indeß wieder nicht wohl 
zu Muthe; fühle jedoch nach keinem andern 
Mittel Verlangen, als nach Ihrem vortreff— 
lichen Magenbitter. 3963. 
Haben Sie daher die Güte, mir recht bald 
u. ſ. w. (folgt Beſtellung). 
Achtungsvoll E. Klitzke, Oekouom. 


) Die bekannten Niederlagen halten ſtets Lager davon. 


3987. Marenen, fein marinirt, jetzt etwas Seltenes, 
a Schock 1 bis 2 Thlr. nach Größe; große fette Neunaugen, 
a Schock 65 bis 75 Sgr. Caviar a Pfd. 12] Thlr.; marin. 
Aal a Pfd. 10 Sgr.; Scottines, fein und piquant marin. 
Fiſchchen, wohlſchmeckend, Appetit erregend, Nr. I in Fäßchen 
von 6 bis 7 Schock für 2 Thlr., Nr. 2 von 2 Schock für 
1 Thlr.; marin. Zander, Hechte, Barſe, Zaerte, Stinte, 
Kaulbarſe ze. verjendet gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme 


A. Kretſchmer in Königsberg i. Pr. 


Macaroni, ächt neapolitaniſche, 3842 
desgl., in jetzt ſo beliebten Schoten, 
Facon⸗, Faden und Bandnudeln, 
geſchliffenen, feinen Perl⸗Sago, weiß u. braun, 
rein weizenen Gries, 
fein geſchliffene Graupen und prima Kar 
toffelmehl, blendend weiß, | 
empfiehlt zu den beſcheidenſten Detailpreiſen und 
größeren Conſumenten und Wiederverkäufern mit 
lohnendem Rabatt Hermann Günther. 


Für Riemer und Täſchner 
offerirt als ſehr billig: 
100 Dzd. Stahlwirbel zu Schultaſchen, a Dzd. 8 far. 
braun überz. Zaumſchnallen, a Dzd. 9 ſgr. 
Hoſenträger⸗Ringe, pro 2. 20 ſgr. 
Schultaſchen⸗, Koffernieten u. a. m. 3893, 
Liebenthal. J. Hilbig. 
Anerkennung. } 
H N 48 längere Zei 
An Gicht in den Füßen Ur m 
zwar ſo bedeutend, daß ich mich wenig bewegen konnte, 
wandte ich auf Anrathen des Herrn Leop. Moll hier, 
die berühmten Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Sei⸗ 
fen des Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carls⸗ 
platz 6, an. Nach Verbrauch von einigen Flaſchen und 
Krauſen obiger Seifen wurde ich von meinem Uebe 
gänzlich befreit, was ich zum Wohle meiner Mitmenſchen 
veröffentliche. Emilie Gruhn. 
Görlitz, den 14. Januar 1869. 


die ich faſt am ganzen 

Gegen Flechten, Körper hatte, wandte ich 
die Univerſal⸗ Seife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz 6, mit ſolch gutem Erfolge 
an, daß ich in kurzer Zeit von dieſem Uebel befreit 
wurde. 

Allen ähnlich Leidenden empfehle ich obige Univer⸗ 
ſal⸗Seife auf's Beſte. 

Neurode, den 20. Auguſt 1868. 


J. B. Grüfßner. 
J. Oschinsk ss 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. gear: A. 5 Friedeberg a .! 
une Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. Ho; 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Delhi: Laubau : 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben; 
8 Ismer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode: 4 
unih. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: 


Miteska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wall 
roth. Schweidnitz: G Opitz, Öreifienberg. Striegaa i 
C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 39549 


— — — 


| 3050. 


Uhrketten 


den 
den neueſten Muſtern empfishlt . : 
90 F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſlr. 


13. 11 
1 Grabdenkmäler 
pf Platten in Marmor und Sandſtein em⸗ 
ehlt in großer Auswahl 
J. Buchmann, 


N epische 14, nahe der Kaserne. — 
TR Zu verkaufen: 
seerfftüce für EA . 
Ai 1 55 Fenſterladen, 9 bit R 
i ine iger Of oͤhren, 
— Bettſtelle, A i 
un 93 — Horden zum Wolle trocknen, 5 und 6 1. 1 
e 


PFC 
Ari I An die Apotheke Neu⸗Gers⸗ 
Schwerhörigkeit! dorf: Ew. W. für das geſandte 
kein ten dankend, bin ich nach Verbrauch deſſelben von 
elle totalen Schwerhörigkeit faſt gänzlich berge⸗ 
noch . Um dieſelbe völlig zu tilgen, bitte ich 2C.. Indem ich 
ten Mist herzlich danke, werde ich bemüht ſein, dieſem proba⸗ 
Vaabrantel unter ſo vielen meiner unglücklichen Mitleidenden 
bei Aim zu verſchaffen ꝛc. Ihr dankbarer Kukielka 
und Aer Weiß, Ratibor. 280 Dankſchreiben von Geheilten 
Goldd erzten bei jeder Flaſchel. In Hirſchberg bei Spehr, 
Nnd 610 Seidelmann, Greifenberg Hubrig, Landes hut 
Schwein Lauban Zellner, Reichenbach Schindler, 
Webnig Nitſchke, Waldenburg Bock. 3960, 


Grüne Saat - Erbfen und 
Probſteier Saat = Hafer 


offer 
58 das Deminium Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 
x Die Guts Verwaltung. 

N 
3 

4 

Liegnitz. 
Grösste 


u Pianoforte-Fabrik 
| in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis.Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt, 


eh en 


duard Seiler, 


2319. 


891 — 


Nouleaux in allen Breiten, 
. chend | in verſchiedenen Farben, 
Stubendeckenzeug beſter Qualität, 
Gardinenbretter in allen Breiten 
empfiehlt zu den billigſten aber feſten Preiſen 
Max Eisenstädt, 


innere Schildauer Straße Nr. 97. 


Kinderwagen 
empfiehlt in größter Auswahl 
J. F. Köhler, Mühlgrabenſtr. 21. 


r jC————5ß5— So Sn —-— 
4069. Ein Handwagen, eine kupferne, Pfanne, ziemli 
neu, ſind zu verkaufen ; Prtenſe 17. Kae 
4074. Ein eleganter weiſpänniger Fenfterw 
(Lederdecke), ſchon gefahren, Hehe, billig ae art) be no 
Paul Seidel, Katholiſcher Ring 42, 


vergriffenen 


4102. 
4109. 


4056. Die ſo ra 


en 
E Lübber Pfeifen FE 


ſind in neuer Sendung wieder angekom 

offerire ich dieſelben, gut, ſauber und modern entbeitet = 
dem billigen aber feſten Preiſe von 20, 25, 30 und 35 
Sor; — mit ſehr fein geſtochenen Köpfen von 65 


Sgr. an. 
Nach Auswärts verſende ich die Pfeifen, bei 
une e en e fl 
köpfe uche, Kernſpitzen ac find i 
Qualität bei mir auch einzeln zu haben. 8 > derſe lben 
W. Kügler. 


Neu⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


ard. Für Gartenfreunde. 


Ein Sommerhaus mit Tiſch und Bank, 3 Stü 
Pflaumen⸗, 2 desgl. a circa 1 Schock ve ange 
Roſenſtämme, 3 kräftige Weinftöde (Frühſorte), Haſelnuß⸗ 
9 und Chriſtbeergeſträuch, eine bed. Quantität 
gg in gut „ von weißen 
ilien u. ſ. w. ı haben im Garten ieſ. 
Jauer, den B. März 1869. er hieſ. Madchenſchule. 


4066. * N 
En % Für ‚Bienenfreunde! 
eber 60 itatieniſche Bienenvölker find auch in dieſem 
ahre zu jeder Zeit verkäuflich; i igi 
Law e 4 Fi, e 
Schmiedemeiſter E. Weiſt in Blumen bei 
Station Siegendorf. hape 


Die Oſtſee⸗Fiſchhandlung 


von L. Tiedemann, Stralſund, verſendet v t 
gegen Einſendung reſp. Nachnahme des Valrages, belle 10 te 
ücklinge in großer r Waare und ſauberer Kiſten⸗ 
er 8 0 be 0 ind a = a beite Stral⸗ 
theringe incl, Faß pr. Wa Stüd) 1 Thlr. 
15 Sgr. Briefe fr. gegen franfo, g 4080 8 


— 802 


ia er 
kauft fortwährend zum höͤchſten Preiſe 
A. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der ev. Kirche. 


De ͤ . . ⅛79— TE —————5ĩr— 
3985. Ein Landgut von ca. 200 bis 4 auch 500 Morgen 
wird zu kaufen geſucht. Haupterforderniß guter Boden, Ge: 
bäude und Inventar in ſen mn Zuſtande. Selbſtverkäufer 
werden gebeten, ihre Adreſſen mit Anſchlag unter Chiffre 1 
C. G. I. frei poste restante Haynau niederzulegen. 


f Zu vermiethen. 
3871. Ring 32 Tte Etage Johanni, einzelne Wohnungen 
ald zu vermiethen. 
3914. Zum 2. April iſt Markt No. 15 eine gut möblirte 
Stube zu beziehen. A. Sagawe. 
3743. Meine Villa auf dem Cavalierberge vermiethe ich ge⸗ 
theilt oder im Ganzen; auf Wunſch auch möblirt und kann 


ſogleich bezogen werden. 5 : 
3 neu erbäuter Brunnen mit gutem Trinkwaſſer iſt vor: 
nden. 
Auch bin ich Willens dieſe Beſitzung zu verkaufen. 
3 J. Timm, Maurer- und Zimmermſtr. 
4009. In Nr. 156 zu Maſwaldan find zwei Stuben bald 
zu vermiethen. 
In meinem Hauſe No. 201 am Burgthore iſt der vom 
beramtmann e bisher innegehabte erſte 
ohanni c. ab anderweitig zu ver: 

miethen. Aſchenborn in Hirſchberg. 


hu Möͤblirte Stuben 


und Wohnungen von zwei bis drei Zimmern nebſt Küche ſind 


ſogleich zu vermiethen bei Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


4062. Iwel Stuben jind zu vermiethen und bald zu bezie⸗ 
ME DEI ‚Jia zit 3 Sp EEE EEERE 1 


hen bei Heinrich Beſe, Schuhmachermſtr. 
Perſonen finden Unterkommen. 


. Ein Präparand, 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 
4049. Der Gärtner⸗Poſten auf dem Vorwerk Riemendorf 


iſt zu Ostern durch e en Mann, der gute Atteſte 
aufzuweisen hat, anderweitig zu 1 55 


4013. Einen Tiſchler⸗Geſellen, guten Möbel⸗Arbeiter, 
ſowie auch einen Lehrling nimmt an 
A. Hoffmann, Aſſchlermeiſter in Hirſchberg. 


3761. bis 6 tüchtige Schneidergeſellen, aber n 
ſolche, inden in mene Wee — 5 Beſchaſtigung. 
IJ. Danziger in Striegau. 


chtige Maurergefellen, 
ſowie kräftige Lehrlinge nimmt noch an 
4032. G. Walter, Maurermſtr. 


3968. 
Königl. 
Stock nebſt Garten von 


DB 


4008. Ein Schmiede⸗Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Schmiedemeiſter Anforge in Spiller 


4003. Tüchtige Mauergeſellen 
finden beim Unterzeichneten dauernde Arbeit. Tagelohn 15 
Sgr. Für Accordarbeit, die ich an Accordmauxer get 
vergebe, zahle ich die beſten Breslauer Sätze. Auch ſuche! 
als Lehrling einen fähigen Knaben anſtändiger Eltern (boch 
von außerhalb ), der ſich als Bautechniker ausbilden will. 


A. Jerſchke, Prv. Baumeiſter in Lähn. 


4003. Ein unverheiratheter Kutſcher kann ſich melden bei 
Lieber in Schmiedeberg: 


3984. Das Dominium Kyn au ſucht einen Staller bei 
freier Station und 24 Thaler Gehalt, 2 75 das Fahren und | 
die Pferdepflege gut verſteht und ſich hierüber durch Atteſte 
ausweiſen kann. — 
3994. Einige Arbeitsburſchen finden Veſchäftigung in der ö 
Portland⸗Cementfabrik und Maſchinen | 
Ziegelei in Hirſchberg. N 


z 


Arbeiter⸗Geſuch. 
Fleißige und ordentliche Mädchen 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der 2 
Gevers & Schmidt'ſchen Teppich⸗Fabril 4 
in Schmiedeberg. en 
Unterkommen und Belöftigung kann in unſerem eigenen 
Etabliſſement gegeben werden, auch haben Arbeiterinnen, v 
einjähriger Arbeit an, Jahres⸗Prämien zu erwarten.— 
4063. Einige fleißige Mädchen finden dauernde Beschaft“ 
gung bei E. Siegemund, Hirtenſtr. No. 
3640. Geſucht wird 
für die Erziehung zweier kleinen Mädchen und zur zum 4 
der Wirthſchaft eine anſtändige, gebildete, junge Dame perl 
eg en ge 75 unter jpec. Auen m 
. iſſe, unter A. E. 2. pr. Be‘ i 
ſionair Härtel. Hirſchberg. e 4 
3866. Ein gebildetes, zuverläßiges Madchen wird in fen 
. Haus für zwei kleine Kinder a Abteſſele 
nd franco nach Görlitz, Blumenſtraße No. 5 zu W 0 
34%. Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für 10 
otel erſten Ranges bei gutem Gehalt balbigii geſucht. us 
| 


nft ertheilt die L. Heege'ſche Buchhandlung in Schwed. 


m. Für Weber⸗Mädchen. 


00 

Drei bis vier Mädchen, welche die Weberei erlernen 

wollen, oder auch 1755 Ausgelernte, können ſich melden 
Unterzeichneten. Auch wäre es erwünſcht, wenn ſi dieſ 

r. erbeten. 


3570. 


zum Victualien⸗Geſchäft eigneten. Adreſſen werden ’ 
Herm. Ullrich, Webermſtr. u. Handelsmann in Voig e 
r it 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 10 


4078. Es ſucht eine Wirthin, 40 Jahre alt, die mehl 
Jahre ein anſtändiges Hausweſen 807 gewilienhaft jelb 
fun geführt hat, ein gleiches Unterkommen. Nähere, 

ft ertheilt der Buchhändler A. Hoffmann in S 


3895. Einen RAN ; de , am 
= imm & 
Liebenthal. En Hilbig, Sattler- und — 


7 uw c . 8 Re 
{| Dritte Beilage zu Mr 


2 


Z * 
wa 
in ein kauf 8 5 . 2 

0 männiſch Geſchäft als Lehrling einzutreten. Nä⸗ 
here Auskunft erthelt Wenzel Conrector in Hirſchberg. 
07%. „ Lehrlings⸗Geſuche. 
Handl Ein Knabe, welcher Luſt und Fahigkeit 

ung zu erlernen, findet unter günstigen Ben 

nahme in 


ei | ſofort Au f 
| 


4 aul Hoffmann's Eiſenwaaren⸗ Handlung, 

0 4001 No. I u. 2. innere Schild. Straße. No. I u 

le Sdildeinen, Lehrling nimmt an 0 

eee 28. Fr. Köhler, Korbmacher. . 

5 In, dir ein Produkten, C. ommiſſions⸗ und Spedi⸗ 
Sch „Geſchäft wird ein Lehrling, mit den nöthigen 


W eltenntnifien verſehen, per 1. April c. zum Antritt geſucht. 
oe en, N 

57 In der Expedition des Boten zu erfahren. 

> 1 — rn nn nennen 

m Einen Lehrling ſucht Th. Demuth, Drechsler. 

Eee meer SH. Net ice css TEE EN 

Ein Knabe, der Luft hat Bäcker zu werden, melde ſich 


in K g i. Schl. 
r 


AO rene ee e e e 
Einen Lehrling nimmt an N 
N 4088 der Brauer Ap ellt in Lähn. 
unter N in Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, findet 
ie günſtizen Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 


00 A. Franke in Löwenberg. 
Ciinen Lehrlin wünſcht 4 
940760 l r Tapezier Nitter in Schweidnitz. 
. Mien Lehrling ſucht zum baldigen Antritt: 
08 Broßmann⸗ Sattler und Tapezierer in Striegau. 
i Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher 


i . 
2 als Kellner ausbilden will, wird angenommen. 
Hotel zum Strauß in Görlitz. 


RO e 
er "Gin Knabe aus anftändiger Familie, evangeliſch, mit 
ningu higen Schulbildung, kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
win ngen in meiner Conditorei ein Unterkommen als Lehr: 
h 1 finden. Offerten ſind bald an mich oder an meinen 
9 Ge Poſtexpideteur Adam in Schömberg zu richten. 
„Gbrlitz. Reget⸗Meilly, Conditoreibeſitzer. 


9, Cin N 
Mini, men Lehrling nimmt Kunſtgärtner Heinzel. Do: 
1 Num Scholl bei 1 e 


An Ber 
N IE n a 

1 2 In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mts. iſt auf der 
it fee von Spiller nach Langwaſſer ein ſchwarzer Lederſtock 
A, geben Griff verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
g Sheeindlicht erſucht, 8 gegen eine Belohnung von 


„a ei dem 5 
Fri en Poſt⸗Wagenmeiſter Meier. 
edeberg a. Q., den 24. März 1869. 
. Ein junger, großer Hühnerhund, flodhaarig, grau 
N ann a, 0 den Namen „Flambo“ hörend, ſſt 


rd. M. entlaufen, Wiederbringer deſſelben erhält 
Sprufemeflene Belohnung bei Oscar Neumann. 


37 des Boten 
7. März 1869. 


Ein Realſchüler, für Secunda reif, 17 Jahr alt, wünſcht 


beſitzt die 


aus dem Rieſengebirge. 


4058. Ein Buch aus der O 


pitzſchen Leih⸗Vibliothek: 
Fürftinnen“ (2. Theil) wolle in der aibliothet: „Sieh 


Finder in der obigen Bibliothek 


abgeben. 
4057. 
Mein Kettenhund, 
hochläufige Schäferhund Race, fuchsfarbig, auf den Namen 
. chnips? hörend, iſt abhanden gekommen. J nehme den⸗ 
ſelben gegen 


Erſtattung 
Bahnhoſſtraße No. 61 M. Altmann. 


4017. Ein ſchwarzer Hund mit langen Ohren, langer . 
mit weißer Spitze, weiter Kehle und weißen Pfoten, rei 
loren gegangen. Wer denſelben in Nr. 104 zu Grunau beim 
Bauer Holzbecher abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


Ein roth⸗brauner Buckskin-Haudſchuh auf die link 
ift hierſelbſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird Ba 
denjelben in der Exped. d. B. gegen Belohnung abzugeben. 


Geld verkehr. 


1000 Thaler 


werden zum 1. Juni oder Juli auf ein ländliches Grunditi 
deſſen reeller Werth 30,000 Thlr. beträgt, zur erſten el 
von einem ſehr pünktlichen Zinſenzahler geſucht. 
Gefällige Anerbietungen unter du. S. 1000 beliebe man 
an die Expedition des Boten zu ſenden. 


350 Thal d dehnen Hulokor 
35 aler ſind bald zur erſten Hypothek auszuleihen 
4108. Jahn in Berthelsdorf, Kreis Suchen 


Einladungen 
Arnold's Salon. 
(Häusler's Neſtauration). 
Sonntag den 28. Mürz, 
als den erſten Oſterfeiertag: 
Großes Abend - Concert, 
Anfang Punkt halb 8 Uhr. 
I. Elger, Muſik- Director. 
4034. 2. Feiert ladet; ii 8 
babe e e ee e Gau 
374 Zum zweiten Oſterfeiertage ladet 
zur Tanzmuſik freundlichſt ein 


G. Schneider 
im Kronprinz. 


3989. Zum zweiten Oſterfei — 
Schiebe freundlich etfeiertage ladet zur Tanzmuſik in's 


4025. 


ein Anders. 
4019. Zum zweiten Oſter⸗Feiertage ladet zur T 2 
an n e De de e we 


3972. Montag den zweiten Ofterfeiertag Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet K in der Brüdenfeente 


3965. Zum 2. Feiert im Langen ha ö 
ng a Be ertage findet im Langenhaufe 80 


— 894 


400. Gruners Felſenkeller. 


Sonutag den 28. März, als den erſten Oſterfeiertag: 


Großes Coneert. 


Anfang Punkt 4 Uhr. 
J. Elger. Muſik⸗Direktor. 


ADLERBUR&G 


(im feſtlich decorirten Saale.) 

1. e Concert, 2. Tanz, 3. Mn Unterhaltung 
u. ſ. f., wozu jeden gemüthlichen Preußen freundlichſt einladet 
4106. Mon- 
4064 Den zweiten Feiertag Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


0% In die drei Eichen 


ladet auf Montag den 29. d. M., als den zweiten Oſterfeier⸗ 
A. Sell. 


an. 


tag, zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


4005. Montag den 29. d. M. Tanzmuſik in Kunnersdorf, 
wozu freundlichſt einladet Lüttig. 


4006. Zur Tanzmuſik nach Straupitz 
ladet den 2. Feiertag ergebenſt ein Karl Dittmann. 


4018. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein 
Lonis Strauß in Schwarzbach. 


3997. Zum zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein Beer in Neu⸗Schwarzbach. 


— Nach Grunau 


ladet Unterzeichneter zum zweiten Feiertage zu gut beſetzter 
Tanzmuſik ganz br ein. . 2 

Hoffmann im Gerichtskretſcham. 
4016. Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Schröter in Grunau. 
4071. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 

Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
3969. Zum zweiten Ofter: Feiertage ladet zur Tanzmuſik 

freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 

3896. Den zweiten Feiertag: 


Tanzvergnügen auf dem Scholzenberge, _ 
wozu ergebenſt einladet F. Meiſiner. 


4100. Zur Tanzmuſik, Montag den 2. Oſterfeiertag, ladet 
ergebenſt ein A. Walter. Warmbrunn. 


4036. Montag den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in den 
Krüſch. 


Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein 


4024. Den 2ten Oſterfeiertag ladet ler Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Wittwer in Berbisdorf. 


4031. Zum Kränzchen nach Lomnitz in Seifert's Gaſthof 
den 30. d. M., als den 3. Oſterfeiertag, ladet ergebenſt ein 
5 der Vorſtand. 


4032. gu 2. Feiertage ladet zur Tanzmuſik nach Bober⸗ 
röhrsdorf ergebenſt ein : A. Görlach. 


Zur Tanzmuſik nach Erdmanns dorf 


ladet zum 29. d. M. freundlichſt ein F. Schmidt. 


0 Brauerei in Lomnitz. 


Tanzmuſik den zweiten Ofterfeiertag, wozu ergeben ein 


abet Baumert, Brauermeiller. 5 
4073. um zweiten Oſterfeiertage ladet zur Tauzmuſt 
freundlichſt ein Karl Seifert in Zomnib. 


4014. Zum 2. Feiertage ladet zur Tanzmuſik ein 
verw. Sturm in Maiwaldau. 


3993. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in die Brauerei 
nach Seidorf ergebenſt ein Franke: ; 
Montag, den 2. Oſterfeiertag, Tanzmuſik bei 
F. Rüffer in Giersdorf. * 


4046. Brauerei Arnsdorf. 


Montag den 29. d. M. als den 2. Ofterfeiertag ladet zur 
Tanzmnuſik freundlichſt ein H. Berndt, Brauermſtk. 


4095. Zum bevorſtehenden Jahrmarkte, Dienſtag den = 
März, ladet zur Tanzmnfik im hieſigen Schützenſaale erg 
benſt ein Schneider 
Schönau, den 24. März 1869. 


Gafthof zum „weißen Löwen“ 
in Hermsdorf u. K. 
Den zweiten Oſter-Feiertag: 


Tanz vergnügen. 
4045 A 3 4 


Gaſthof zum „Verein“ 
in Hermsdorf u. K. 
Den 2" Oſterfeiertag Tanz 
muſik, wozu ergebenſt einladet 
Ernſt Rüffer · 


ECEeernſt Ruüffer⸗ 
Tietze's Hotel in Herms dorf u. K. 
Den 2. Feiertag: BG 
Concert und Tanz. 


Anfang 3 Uhr. 


Brauerei in Voigtsdorf. 

4030. Auf Montag den zweiten Oſterfeiertag ladet Unter; 
zeichneter zur Tanzmuſik freundlichſt ein BE 
N. Kunzendorff, Brauermeiltet: 


4042. Den 2. Feiertag ladet zu gut beſetzter Tanzmn 
nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen 
ſuch bittet Tſchentſcher⸗ 
3988. Dienſtag den 3. Feiertag: letztes Kränzchen im 
Deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet 
der Vorſtand⸗ 
4012. Den 2. Feiertag Tanzmuſik in Voigtsdorf, wozu 
gebenſt einladet W. Glaubitz 


3870. 


- 


362. 


Krieges Reſtauration: Petersdorf 
. er: Feier U iſikaliſchen Unterhal⸗ 
Arg, nebſt bumoiffiſchen e ergeben . 

Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen 


ladef Di 5 1 
enftag den 30. d. M. beim Gaſtwirth Schneider in 
Gersdorf ganz ergebenſt ein f der Vorſtand. 


4027. Montag den 2, Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik in die 


Scholtiſei iſerswaldau 
ke 5 ſei nach W 


die z. Den zweiten Ofterfeierta ladet zur Tanzmuſik in 
1 „Freundlichleit“ ei In Remnib * ein 
k 8 er 


Fee 
Gaſthof zur Gieſſe in Quirl: 
2. Oſterfeiertag Tanz. 


4105 Pr 
“OU i Freunde und Gönner zu 
den beͤchteden Oſterfeiertagen ladet Freunde u 3 


** r . 
en. Würſteln mit Linſen 
gebenſt ein F. Mattis im goldenen Stern. 
3595 Schmiedeberg. 
ladet fe Tangmufif auf den zweiten Oſterfeiertag 
m pil Be — b Bormann. 
97 Zur 2. Feiertag ladet freund⸗ 
a ft ein FEN EU N er in Kauffung. 
c Hie Tanzmuſik den 2. Ofterfeiertag in die Brauerei 


A e t ein 
chvorwerk ladet ganz ergebenſt Ferdinand Wolf. 


4 — 
5 Montag den 29. d., als den zweiten Oſter⸗ 
elertag, ladet Unterzeichneter alle Freunde und 


uner zur Tanzmuſik in die Scholtiſei zu 
Hal abishau N Babe ein R. Roſemann. 
5 Im Gaſthofe 


zur Hoffnung in Jannowitz 


Großes Tanzvergnügen 
bei guter Muſik, 5 


w. b 
OU freundlichft einladet Scholz. 


4 74 — 89 
« Kretschmer’s Hotel 

Schweidnitz, | 
Kupferſchmiede⸗Straße 362, 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum zur gütigen Beachtung. — Comfortable Einrichtung. 
Prompte reelle Bedienung. 


5 — 


zum deutschen Hause, 


R. Kretschmer. 


— 


4065. Einladung auf den 2. Oſterfeiertag zur letzten Tan 
muſik im alten Lokale in den Schilfkretſcham. Legner. © 


3967. : 
Ergebenſte Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum von nah und fern zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß ich den „Gerichtskretſcham“ zu ten: 
Jaunowitz pachtweiſe übernommen habe. Ich werde ſtets 
bemüht ſein, meine werthen Gönner mit guten Getränken, 
guter Wurft, kalten und warmen Speisen, ſowie prompter 
Bedienung zu befriedigen. Julius Leder, Fleiſchermſtr. 

Zum zweiten Oſterfeiertage findet zur Einweihung Tanz: 
muſik jtatt. 

4000. Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Stammnitz. 

Kunzendorf a. k. B., den 24. März 1869. 


. Zum Schlußkränzchen 


nach Ketſchdorf auf den 2. Feiertag ladet alle Mitglied 2 
benſt ein der Vorſtand. N 
NB. Gäſte ſind willkommen. 


3905. Greiffenſtein. 
Am J. Feiertage findet im Saale der Brauerei ein 
Streichſeptett 


von der Liebwerdaer Kapelle ſtatt. 
Entree 3 Sgr. Anfang 4 Uhr. Programm an der Kaſſe. 
Am zweiten Feiertage Tanzmuſik, 
wozu an beiden Tagen um gütigen Beſuch bittet 
Auguſt Beyer, Brauer⸗Meiſter. 
3964. Auf den 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


8uwc— P —Ü—w— — wu 
RER y 

G. Hofrichter's Hotel 
in Berlin, Leipziger Straße No. 131, 

vis-A-vis dem Kriegsminiſterium, im ſchönſten Stadttheil, 
empfiehlt allen Schleſiern, die Berlin beſuchen, ſein auf das Beſte 
eingerichtetes Hotel und Logis haus zur gütigen Beachtung. 

G. Hofrichter, 


Beſitzer, vordem in Schleſien. 


3680 
Eiſenbahn⸗Courſe. 
Abgang: 
Nach Altwaſſer 62 früh, 11 ub, 4 Nachmittags. 


h, 
i Kohlfurt 63e früh, 105 früh, 2° Nachm., 10°° Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 


\ — 896 — 


nach en J) gr Hascher früh 106, in Berlin 55 Nachm. 
von Kohlfurt ab i 3. ik; G 2) von H 9 e 
Abds. 1036, in Berlin har früh (von Kohlfurt nur 1. und L. Kl., 


Siena 3)» 3 1 irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
reslau ge 10 f man direct mit folgenden 
1, in Breslau 3 Nachm.;: 


2 Bü us b 
2 Sügen: 1) aus 950 5 ae 7 if 


En 7 
Von Kohlfurt 6° ih, 1 ͤ N ya Nachm., 10'* Abends. 
„ Altwaſſer 10° üb, 5% 7 10% Abends. 


Abgehende 127755 2 

Botenpoft nach Maiwaldau 7 O früh, 3'° Nachm. Güterpoſt 

un dan 7 früh, 61 Abends. em nach 

Omnibus nach Schmiedeberg 11 Boten⸗ 

D 255 Lahn 11“ Vorm. Perſonenpoſt aan Schönau 7°° 

11 Omnibus nach Warmbrunn er, Nachm., 6 Abds. 
Ankommende P 

Von Maiwaldau 12° Mittags, nr KM Güterpoſt von 

Schmiedeberg 8° Abos. Per omenpoft ‚yon Lähn 830 Abos, 

Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 17° Nachm. Botenpoſt 

von Lähn 9°° fr 5 Perſonenpoſt von Schönau 8 Nachmitt. 

Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börfe vom 24, Mär 1869. 


Breslau 9° Abds. 


Dukaten 96 B. ; 
81%,-°, bz. B Ruſſiſche Bankbillets 80%, bz. Preuß. Anl 
59 (5) 103 B. Preußiſche Staats⸗ Anleihe 4½%) 94 


1 
Bien Anl. (4 87 B. en Hou deere 15 een 
Ba en 
aller wege I * (4) . 


b ener Rentenbriefe (4) 99 0 * er 

25 er 9 82 * 8 Prior. (4½) 8 8 9. 5 a 

tion. 0 74%, N. Oberiil Por. d) 905 V, Dbaſch 

rior. (4½) 89%, B. Oberſchl. Prior. (4½) 88 B. Seh 
0 111½ B. ee Mint, % — desc v d. 

870 Bc bz. G. Sberſchl. Litt. b. (3) —. Amerik. 10 
88 b Poln. Pfandbr. (4) 67%, G. Oft Nat. A 


60 37 a 5 0. 9 60er Looſe ©) 85 B 


186, 324. 189, —5 


rloofun 
Am 1. April. Seeg rämien⸗ ae von 1854 (100 
i Looſe): Prämien⸗Ziehung 
12, Scene Credit⸗ 10. Fl) Looſe. 
„ Schaumburg⸗Lippeſche 25 Thlr. Per Serien: 
iehung. 
kann 1 81 der Stadt Mailand von 1861. 
re⸗Looſe.) 
tere rämien= Anleihe von 1866 (100 


1 
AR Ne 
tre⸗Looſe) 


Dieſe Nec erſcheint 5 ienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
von allen Königl. Poſtämtern in 0 


reußen, als auch von unſeren 
Die Spaltenzeile aus Petitſchri 1 Sgr. = Größere 
85 und Freitag bis Mittag 3 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein bold Krahn.) 


15 Sgr., wofür der Bote 2c. ſowohl 
Shade werden kann. Inſertions⸗Gebühr: 
Ginlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Am 1. April. Lao 3 von 1867 (175 d. 


Mailänder 10 Fr.⸗Looſe von 1866 
Serien⸗ und Prämien: Alg. Bu am 16. März c. Zahlbar am 


Serie 165 3036 6500 6852 7283 
a 50,000 Fr. Serie 6852, Nr. 52. 


Looſe); Serien⸗ f 

5 55 Diener Rudol ek och von 1864. (10 Sl : 
Looſe. 

. — — . , , , 8 — —— ˖‚ * f 

‘ 


a " ” 852, 7 55. N 
a 500 „ » 165, „ 69. 4 
1 465, 5; 3036, 30; 6500, 2 


100 
0852, 80 71283, 7 4 

0 Fr. Serie 165, Nr. 24 41 93 95; 3036, 31 40 00 
0852, 00 86; 7283 

Fr. Sale 155 Nr. 17 50 68: 3036, 10 46 867 
6500, 6 022 23 37 55; 6852, 4 223 7283, 12 22 36 44 81. 
I AS THE Eee ? ̃ ̃7 .,. ]¼—ö ]⅛—dͤN. Fr a 


Canton Nice e 15 Fr. el 
Verlooſung am 15. Mär Zahlbar 5. Juni c. { 
Serie 310 507 627 652 1472 1585 1780 2213 230 
2337 2469 2498 3563 3964 4024 4415 4585 4663 4794 52ʃ2 
5304 5823 5838 5964 6448 6646 6752 6765 7177 7318 N N 
7812 7844 7955 1 

a 30,000 Fr. Serie 915 Nr. 36. 


a ‚ * 77 " 


a 1,000 „ „ 5212 75% 4 
a. 20 „„ „ „ 36; 5964, 34; 6765, 16% 
1175 12 48. 


1789, „ 12; 2469, 17; 3563, 14 
31; 1034, 19; 4663, 50; 6448, 13 27 47; 7177, 31. 
4 75 Fr. Serie 507, Nr. 40; 627, 42,652, 1; 178% 
8; 2469, 43; 2408, 41 46; 4413, 9 15( 5212, 25 3588, 8; 
6448, 12 44; 6765, 18; 7812, 8 23 24; 7844, 43; 
a 50 $ Serie 319, Nr. 21.5 652, 11; 1472, 


9 34 42 46 
175 10 285 6448 345 6645, 1550 6753 8 6168, 29; 7370, 
7; 7812, 15 36; 7844, 16 417 7 955, 31 
Getreibde⸗ Markt- Prei ſe. 
Hirſchberg, den 25. März 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Ge 
Sa, Ietl.igr. pf. al Jar pf 2 0555 l r pf be 
cher 2126 — 29 — ie 
ittler . 221 6—1 2 11 61758 
Medrigſer:. 219 — alır — 3 521815 


Erbſen, ter rtl. 7 for. 6 pf. 
Butter, das Fd. 10 Sgr. 6 Pf., 10 Sgr. 


g Breslau, den 24. März 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles o 14% | 
Kleeſaat, rothe feſt, ordinaire 1739 rtl, mittle 107 | 
11%, rtl, feine 12—13 rtl., hochfeine 13%, —1 4. rtl. pr. ni 

weiße w wenig veränd., ord. 10—13 12 1 is, rtl 
feine 175451 al, 985 5 1920 rtl. pr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 105 brd. 183 for 


erren ene | 
chrift nach Verhältnt ih 


